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hrung der Arbeit/71 neue Kriegsmusterbetriebe 
i 

fv Leistung gebührt der Ruhm / Eine Feierstunde der Reichs-Arbeitskammer 

dem nationalsozialistischen Deutsch­
eine Gefahr fUr Ihre Ausbou-

i l Berlin, 1, Ma i . In einem Industriebetrieb 
W Berlin fand als festlicher Auftakt zum 

Mai, dem deutschen nationalen Feiertag, 
J* diesjährige Reichsarbeltskammertagting 

sV^alltl'tri'' Z u m fttnttenmal In diesem Kriege, den 
K | | | l ^ e t > und Plutokraten angestiftet haben, weil 

- *L*B«n»cthoden sahen, waren die Ver-
„'iirri Seht"" We r d c s schaffenden deutschen Volkes 

L 'J zusammengekommen, um Rückschau zu 
»uKa. - | J , e » auf die Im Kampf und Arbelt erfolg-

ni'iiJ* it zurückgelegte Wegstrecke des verllos-
;um""Ande»3 2M Jahres und um vor allem jene- Münnei 
Ihiki, 8. WH*^" Betriebe zu ehren, die trotz der kriegs-

leUe Pioniere der Arbeit 
e r Führer ernannte zum 1. 

JJI, w ie im größten Te i l u n -
^'•r Sonntag-Auf lage berei t« 
JĴ ldet, zu Pionieren der A r -

Reichsminlaler Dr . - Ing. 
k * - Dorpmül ler , Kommerz len -
fc &r. rer pol . Dr . - Inq e. h. Her-
J?I>ri Röchl ing, Dr . - Inq. e. h. 
• to r t Vöq ler , Professor Dr.-

• e.h. C laud ius Dorn ier , D ip l . -
' Helmut Stein, Dreher Ernst 
»er, Uhrmachermeis ter John 
harzer, Hor i zon ta lbohre r ^ 
* r Küsters, Werkme is te r 
len Wieczorek . Unsere Aufnahme zeiqt 

F dieser P ion iere der A r b e i t : (Von l inks) 

bedingten Schwier igke i ten Vorb i ld l i ches ge­
leistet haben. 71 Betr iebe wurden anläßl ich 
dieses 1. M a i 1944 zu Kr iegsmuslerbet r ieben 
e rk lä r t ; ferner erh ie l ten 14 Betr iebe die hohe 
Ausze ichnung als NS.-Musterbet r ieb. 

Die r iesige Werkha l l e , in der sonst die 
Hämmer dröhnen und Räder surren, war fest­
l i ch geschmückt. „Der Leistung gebühr t der 
R u h m l " — dieses W o r t gab in goldglänzenden 
Let tern von der St i rnwand des we i ten Raumes 
her der fest l ichen Stunde ihren Sinn. Die Hal le 
war bis auf den letzten Platz gefü l l t . Betr iebs-
lührer , Ingenieure und Werkmänner standen 
Schulter an Schulter, als nach dem Fahnenein­
marsch Relchsorganisationsleiter Dr. Ley und 
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Reichsminister Dr. Dorpmül le r , Koinmerz'.en-
rat Röchl ing und Professor Claudius Dorn ier . 

Reichsminister Funk in Begle i tung des ste l l ­
ver t re tenden Berl iner Gaulei ters Gerhard 
Schach und der wei teren Gäste von Staat und 
Wehrmacht erschienen. Begeisterte Rufe der 
Tausende k langen ihnen entgegen. . 

Nachdem Gauobmann Spangenberg die 
Kundgebung eröffnet hatte, sprach Oberbe­
fehls le i ter Mar renbach. In seiner Begrüßungs­
ansprache ver las er unter i t ü rm lschen Bei­
fa l lskundgebungen die Urkunden des F ü h r e n 
zur Ernennung der neuen Pioniere der Arbe i t 
und gab die zu NS.-Musterbet r ieben und 
Kr iegsmusterbet r ieben ausgezeichneten Be­
tr iebe bekannt. Es war e in fe ier l icher Augen ­
b l ick , als Reichsorganisat ionslei ter Dr. Ley und 
Reichsminister Funk die Urkunden und golde­
nen Ehrenzeichen den neuernannten Pionieren 
und Betr ieben übergab. Der Min is te r und 
Wir tscha f ts führe r stand hier neben dem 
schl ichten Bergmann und nahm die höchste 
A n e r k e n n u n g für den schaffenden Menschen 
Im nat ionalsozia l is t ischen Deutschland entge­

g e n . Im Anschluß daran erfo lgte die Überre i ­
chung der Fahnen und Urkunden an die Be-
t r iebs lührer und Betr iebsobmänner der vom 
Führer ausgezeichneten Betr iebe. 

Eine Reihe Volksgenossen, die sich in der 
Rüstungsindustr ie besonders bewähr t haben, 
erh ie l ten aus den Händen von Reichsorganisa-
t ionsle i ter Dr. Ley und Reichsminister Funk 
Kr iegsverd ienstkreuze 1. Klasse. Die Führer­
ehrung und der Gesang der Lieder der Nat ion 
beendeten den e indrucksvo l len fest l ichen A k t . 

•as neue Deutschland erfüllte die Versprechungen seiner Führung 

Ulf 1309« 
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j j j ^s ichsorgan isa t ions le i te r Dr, Ley unler -
Kp l ) e in le i tend i n seiner mi t s türmischem Bei-
' * aufgenommenen Rede, daß es eine be-

'e Lüge sei, w e n n unsere Feinde erk lä ren , 
deutsche A rbe i te r ve r r i ch te 6eine A rbe i t 
Untör Zwang . Die vorzüg l i che und vor­
teile H a l t u n g der deutschen Schaffenden 
•einen Grund dar in , daß sie an ihre Füh-
' g lauben und sie überzeugt sind, daß der 

des nut ionalsozal is t ischen Deutschlands 
B ? " die Er fü l lung a l l ih rer sozial ist ischen 
J^sche b r ingen w i r d . Dieser unerschüt ter-
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Unser Nat iona lsoz ia l ismus k o m m t aus der Le i ­
stung und begründet dami t eine neue Gesel l ­
schaf tsordnung nach Wissen, Können , Fleiß 
und Einsatz. Im heut igen Deutschland sol l ke in 
Talent unentdeckt b le iben und Parte i , Staat 
und Wi r t scha f t bemühen s ich, schon in der Ju­
gend die Besten und Fähigsten auszulesen. Die 
nat ionalsozia l is t ische Gemeinschaft „ K r a f t 
durch Freude" schl ießl ich ist heute mi t ihren 
Leistunqen für die W e l t e in anerkannter 
Begri f f geworden ; sie öf fnete dem W e r k t ä t i g e n 

in Stadt und Land die Schönhei t der W e l t und 
der Heimat , die Tempel der Kunst, der Mus ik 
und der Ku l tu r . W i r t rugen auch d ie Schönhei t 
in die Betr iebe und machten aus den dreck igen 
Fabr iken von ehedem l ichte und saubere Ha l ­
len . Das Vo l ksb i l dungswerk ve rm i t t e l t e i n stei­
gendem Maße v o n Jahr zu Jahr immer mehr 
M i l l i o n e n deutscher Menschen Wissen durch 
Vo r t räge und Führungen und ließ den Unter­
schied von Gebi ldet und Ungebi ldet immer 
mehr verschwinden. 

Glaube des schaffenden deutschen M e n -
j j j n entspr ingt der Gewißhei t , daß Deutsch 

' n den letzten elf Jahren Gewal t iges v o n 
^ v e r w i r k l i c h t hat, was der Nat iona lsoz ia l is -
ß? Versprach. Trotz des Versa i l l e r Ver t rages 
\ «einer schwersten Belastungen, t rotz un -
[ItJ. tei lbarer A r m u t und grenzenlosem Elend, 

s iebeneinhalb M i l l i o n e n Arbe i ts loser ge-

UnerbittlicherKampfdenTodfeindendesSozialismus 

M es dem Nat iona lsoz ia l ismus i n kürzester 
L.< den V e r f a l l n ich t nur aufzuhal ten, sondern 

X 

V 
^Veg wieder nach aufwärts zu nehmen. 

nat ionalsozia l is t ische Deutsch land ist 
das einzige Land der Erde, das wahrge-

[b^1,t hat, was seine Führung versprach. In 
•| t,' schland ist d ie Vo lksgemeinschaf t ve r -

yl^lp 1 w o r d e n , w i r kennen ke ine Klassen-
. i lt„. e rschiede mehr, n ich t mehr den Begr i f f des 

: hteten Proletar iats. W i r haben i n den 
Punkt unserer sozial is t ischen Ordnung 

Renschen gestel l t . I n einer großzügigen 

Der Nat ionalsoz ia l ismus setzte al le Krä f te 
ein, um den Vo l ks tod der Systemzeit zu ver­
h indern durch die Schaffung des /großen, e in­
ma l igen Sozia lwerkes „ M u t t e r und K i n d " . I n 
unserer nat ionalsozia l is t ischen Wi r tschaf ts ­
ordnung, so schloß der Reichsorganisat ions­
le i ter , w i r d und muß auch der Lohn e in ge­
rechter seim m i t ten im Kr iege führen w i r 
lohnordnende Maßnahmen durch , als Voraus ­
setzungen zu wei te ren Leistungssteigerungen. 
W e i l Kapi ta l ismus und Bolschewismus K inder 
des jüd ischen Denkens s ind, bekennen w i r y u n s 
zu einem unerb i t t l i chen und fanat ischen 
Kampf , gegen den Juden. Kapi ta l ismus und 
Bolschewismus s ind Todfe inde des sozia l is t i ­

schen Gedankens, und der Sozial ismus w i r d 
n icht eher in der W e l t v e r w i r k l i c h t werden, 
bis der Jude vern ich te t ist. 

Deutschland und Europa sind erwacht und 
haben die kapitalistische sowie, die bolschewi­
stische Gefahr erkannt und scharen sich um 
den FUhrer, als dem Vorkämpfer des neuen 
und Jungen Zeitalters, um endlich die Macht 
des Goldes und des Juden zu brechen und 
eine stolze, frohe und gerechte W e l l der Ar­
beit und der Kultur aufzubauen. Es l ieg! jetzt 
nur an uns und an den Vßlkern dieses Erd­
teils, zu kämpfen und zu siegen und damit die 
Tore in eine neue und bessere Zukunft auf­
zubrechen! 
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Litauens Metropolit von den Sowjets ermordet 
in der bet r ieb l i chen Revierstube, i n 

lyTi inakt ionen, i m Reichserho lungswerk und 
e r e n Maßnahmen bezeugt, haben w i r alles 

um die Gesundhei t und Arbe i t sk ra f t der 
s chen zu erha l ten und zu fö rdern . 

^ i r haben das Recht auf A r b e i t v e r w i r k -
H^' kennen den Begr i f f A rbe i t s los igke i t n icht 

und w i r w e r d e n i hn auch n iemals w i e -
\ j k e n n e n l e r n e n , wäh rend die br i t ische und 

|»rr . f t

a , n erikanische Staatsführung t rotz unbe-
l \ | ? t e r Mög l i chke i t en und unvors te l lba ren 

:'ien m s n e l , , e schon w ieder für die Nach-
foh,j;eit i n banger Sorge _um das Arbe i t s lo -
H ' a r ° ° ' e m schweben. Das kapi ta l is ische W i r t -

JJtih ' ' S y s t e m braucht derar t iqe Reservearmeen 

rd «*»ait: Min 
ionen arbei ts loser Menschen, um b i l -

zu haben, die man nach 
Laune ausbeuten .kann. Für sie 

?irrattM<. 

H* V ^ fbe- i ter n ichts anderes als eine W a r e , 
* » 0 h ' e . Eisen und Ka t tun — man legt s ich 

f ^ ^ r b e i t e r i n Gestal t v o n M i l l i o n e n Ärbe i t s -
0 auf Lager. 

\ y uns wächst eine Jugend heran, die a l -
ffc . ' n W e t t k a m p f um die beste Le is tung und 
ML l n Höchstmaß v o n Können im Beruf ih ren 
k t ys!Jrundsatz sieht. Der jen ige Unterneh-
lij, . ' bei uns wahrha f t sozial is t isch, der dem 
Ar), : t e r du rch modernste Masch inen, l ichte 
At̂  !JSPlätze, e ine ve rnün f t i ge und saubere 
Stil.I^yorbereitung die größtmögl ichste Lei -
> s c h ance b ie te t ; und der jen ige A rbe i te r ist 

der d ie i hm gebotene % Wahrer Sozial ist , 
" c e ergre i f t . 

« I ^ b e i t e r und Unternehmer s ind für uns 
'«jj.-" jerechtigte Soldaten der Arbe i t , die den 

der N a t i o n unter Hergabe a l l ihres 
tteris und a l l ih rer Kra f t e r fü l len müssen. 

Riga, 1. M a i . Der Metropolit von Wi lna , 
Sergius, Exarch von Litauen und Lettland, Ist 
in der Nacht zum Sonntag zwischen Kauen 
und Wilna von bolschewistischen Bandenmlt-
glledern erschossen worden. Sergius hatte 
wiederholt gegen den Bolschewismus scharf 
Stellung genommen und eich vor allem auch 
gegen das kirchenfreundliche Mäntelchen ge­
wandt, mit dem der Bolschewismus seine Kir­
chenfeindlichkeit zu tarnen versucht. Moskau 
hat diesen unbequemen Gegner nunmehr be­
seitigen lassen. 

Eine Botschaft Potains 
r. Paris, 1. M a i . Der französische Staats­

chef Marscha l l Petain hat s ich in einer Rund­
funkbotschaf t an die Bevö lkerunq Frankre ichs 
gewandt , um sie vo r der von außen her betr ie­
benen Hetze zu warnen. Die von den Ag i ta ­
toren vorgetäuschte „Be f re iung " sei der 
schl immste W a h n , dem Frankre ich s ich hinge­
ben könne ; sie bedeute die qleiche Verw i r ­
rung, die unlänqst Franzosen veranlaßt habe, 
den . i hm geleisteten Eid zu brechen und einem 
falschen Ideal zul iebe dem Bolschewismus 
Vorschub zu leisten, der jetzt in Norda f r i k . i 
d ie gleichen Leute beiseiteschiebe, deren er 
s ich zunächst bedient hat te. M i t B i t te rke i t und 
Empörung wies der Marscha l l auf die i l leqalen 
Ger ichte h in , die in A l g i e r Franzosen zum Tode 
veru r te i l en , deren einziqcs Verbrechen es ge­
wesen sei , seinen Befehlen zu gehorchen. 
Zum Schluß seiner. Ansprache erk lä r te der 
Marscha l l , daß in dem Augenb l i ck , in dem die 
europäische Ku l t u r dank der deutschen Ver­
te id igung qerettet und von der Bedrohung 
du rch den Bolschewismus befre i t sein werde, 

auch die Stunde schlaqe, in der F rankre ich den 
ihm zustehenden Platz w ieder e i lanqen we ide . 

Opferwille der Heimat 
r. Ber l in , 1. M a i . Die am 1. und 2. A p r i l als 

letz te Sammlung des Kr i egsw in te rh i l f swe rks 
1943/44 von der DAF . durchgeführ te 7. Reichs-
6TRAßENSAMRALUNQ hat te e inen glänzenden Er-
folq. DA6 vo r läu f i q festgestel l te Ergebnis von 
71 257 020,54 Reichsmark ü b e r s t t i q l das al ler 
b isher iqen Reichsstraßensammlunqen. Bei der 
gleichen Sammlunq des Vor jahres wurden 
64 232 824,78 Reichsmark aufgebracht. 

Neuer Staatssekretär 
Der Führer hat, w i e ber i ch ­

tet, den Staatssekretär im 
Reichsmin is te r ium für V o l k s -
au fk lä runq und Propaqanda, 
Leopold Gutterer , auf dessen 
Bitte aus qesundhei t l ichen 
Gründen In den War tes tand 
versetzt und gle ichze i t ig den 
bisheriqen Leiter des Min is le r ­
amtes, M in i s te r i a ld i rek to r Dr. 
Werne r Naumann, zum Staats­
sekretär im Reichsmin is ter ium 
für Vo l ksau f k l ä runq und Pro­
paganda ernannt. Reichsmini-
ster Dr. Goebbels hat Gu t l e i e r 
zum Vors i tzenden des Vor ­
standes der Ufa-F i lm G.m.b.H., 
der Dachgesel lschaft säm l l i -
rher deutscher F i lmbetr iebe, 
berufen. — Links: Staatssekre­
tär Dr. Naumann ; rechts: Leo­
po ld Gut terer . 

Dienstag, 2. Mai 1944 

Yankee-Fei i i rechi ini i t j 
Von Konfcrarim/ral o. D. G o d o w 

Ein Kennzeichen der Amer i kaner ist ihre 
Überheb l ichke i t . Diese Eigenschaft hat sich 
auch gezeigt bei der Abschätzung der geg­
ner ischen Krä f te , als sie nach beiden 
Ozeanseiten in den Kr ieg gingen. Sie ver­
schätzten sich besonders g ründ l i ch bei Japan. 
Ihre Fehlur te i le , die ihnen ihr Botschafter 
Grewe zu spät vorgerechnet hat, umfaßten 
al le Seiten des japanischen Kräf tepotent ia ls . 
Der erste I r r t u m war psychologischer A r t : sie 
g laubten, das Insel re ich durch drohende MaB-
nahraen und brüske Behandlung e inschüchtern 
zu können. Eine zwei te Hof fnung, Japan aus­
zuhungern, sah sich sowohl durch vorbeu­
gende Maßnahmen w ie die ersten Kr iegshand­
lungen der Japaner enttäuscht, die in wen i ­
gen Monaten die Phi l ipp inen, Ma laya , die 
Sunda-Inseln und Burma mi t ihren re ichen 
Rohstof fvorkommen sicherstel l ten. Was die 
Menschenkräf te betr i f f t , so arbei ten für den 
japanischen Kr ieg etwa 500 M i l l i onen Men­
schen, davon 150 bis 300 M i l l i o n e n , die g le ich­
fa l ls v o n der nordamer ikanischen Kriegsspe­
ku la t i on n icht e inka lku l i e r t waren . 

Der größte Schätzungsfehler aber, den der 
Feind beging — übrigens die Amer i kane r mi t 
ihrer großspur igen Hochnäsigkei t mehr als die 
gewi tz teren Engländer — betraf d ie m i l i t ä r i ­
sche Schlagkraf t und den Kampfgeist der japa­
nischen Na t ion . Die Beobachtungen und Er­
fahrungen des chinesisch- japanischen (1894/95) 
und japanisch-russischen Kr ieges (1904/05) 
waren offenbar schnel l vergessen, so daß die 
Japaner es sich leisten konnten, diesen Kr ieg 
mi t einem ebensolchen b l i tzar t igen Schlag auf 
Pearl Harbour zu eröffnen, w ie den gegen 
Rußland bei Port A r t h u r am 8. Februar 1904 
oder gegen W e i h a i w e i am 5 /6 . Februar 
1905. A l l e we i te ren strategischen Vor te i l e , die 
in der Ver t re ibung der Gegner aus fast ganz 
Ostasien g ip fe ln , gehen aul diese höhere stra­
tegische Entschlußfreudigkei t — von den Geg­
nern a lbernerweise als „ tück ischer V e r r a t " 
angeprangert —, d ie über legene Kr iegsvorbe-
re i tung und. soldatische Eignung der Japaner 
zurück. Dort hör t man nichts von „nervösem 
Ko l l aps " im DschungeUtr ieg, und die Männer , 
die sich vo r dem Totenschre in „ A u f Wieder ­
sehn" sagen und m i t dem lu f t k ranken F lug­
zeug In den Feind stürzen, rangieren anders, 
als die Strolche der „ M u r d e r Incorpora ted" , 
für d ie ein Abgeordneter im Kongreß 50 v. H . 
Zulagen beantragte „be i länger als 8-stündi-
gem Kampf tag " , „ f ü r Sonn- und Feiertage 
100 v. H . l " . . . 

Dieser K r i eg am St i l len Ozean umfaßt na­
tü r l i ch al le strategischen Kräf te und Waf fen­
zweige, ist aber im tiefsten Sinne ein S e e ­
k r i e g , mi t dem die Luft- und Landungsope­
ra t ion sich eng verbunden hat. Die japanische 
Kr iegsmar ine trat in ihn ein mi t einer nomi ­
nel len Stärke von je Dre i fün f te l der amer ika­
nischen und engl ischen, e twa 900 000 t Kr iegs­
schiffe gegen je 1,5 M i l l . Tonnen. Daß neue, 
sehr v ie l größere Schlachtschif fe im Bau wa ­
ren, als die Gegner sie besaßen, wurde unbe­
st immt vermute t ; i n W i r k l i c h k e i t überschr i t t 
d ie geheime Seerüstung, verbunden mi t einer 
unerhör t e ingespiel ten und starken Mar ine -
Luf twaf fe al le Erwar tungen. Immerh in mußte 
Jedoch die zahlenmäßige bessere Ang le ichung 
erst noch bew i r k t werden, was dann den Ver ­
e in ig ten Staaten gegenüber bei Pearl Harbour , 
i n den nieder ländischen Gewässern und den 
Südseekämpfen, England gegenüber bei Hong­
kong , Kuantan, Singapore b lendend geschah. 
Die japanische Zwei jahresb i lanz v o m 8. De­
zember nannte 185 Schiffe a l le in durch die 
Mar ine (plus Seeluftwaffe) versenkt , der Süd­
seekr ieg versch lang bis zum Angr i f f auf die 
Marschal l - Inse ln rund 600 000 Tonnen no rd ­
amer ikanischer Kr iegsschi f fe, größtentei ls To­
ta lver lus t , dazu 100 000 Tonnen Transporter . 
Bei den Mar ianen g ingen bis 23. Februar er­
neut Flugzeugträger und große Schiffe in den 
Grund, bei T r u k kurz vorher zwei Kreuzer und 
ein Flugzeugträger. Die Ver lus te der nord-

(Aufn.: Atlantic) 



Das koschere Mastschwein 

Zeichnung: K. Stoye 
„Es w i r d v o n Tag zu Tag fetter, John, und 

am Ende f r i f l l es mich w o h l noch m i t Haut und 
Haaren a u f l " 

amer ikan ischen Mar ine stehen außer Jedem 
•Verhältnis zu denen der japanischen u n d legen 
e in verg le ichendes Ur te i l über beide nahe. 

N u n Ist es a l le rd ings außer k le ineren Ge-
lechtsberührungen bisher noch n ich t zum gro­
ßen Kampf Plotte gegen Flot te gekommen, den 
die nordamer ikan ische Führung In der Hoff­
nung auf über legene Qua l i tä t und Stärke her­
be izu führen sucht. Ob die über legene Stärke 
Im entscheidenden Augenb l i c k zur Stel le sein 
w i r d , ist Sache der st rategischen Vorauss icht 
u n d des Glücks. H ie r spr icht auch die geo­
graphische Lage des Ver te id igers Japan m i t 
seinen näheren Ve rb indungen und M ö g l i c h ­
ke i ten der Konzent r ie rung mi t . Waa jedoch d ie 
Qua l i t ä t und den Kampfge is t betr i f f t , so spr ich t 
n icht das ger ingste für die amer ikanische Hoff­
nung . Die japanische Mar i ne b l i c k t auf Lor­
beeren und Führer le is tungen zurück , m i t de­
nen die der Vere in ig ten Staaten n ich t v e r g l i ­
chen werden können. A l l es In a l lem hat der 
A m e r i k a n e r m i t e inem Gegner v o n größter 
H ä r l e und Stärke zu tun , und es kann le icht 
sein, daß sein Kempf daran zerbr icht . w b . 

Moskau drängt auf Invasion 
Genf, I , M a i . In der sowjet ischen Zel t -

echr i f t „ W o j n a 1 robotsch i j k lass " übt der so­
w je t i sche Kon te radmi ra l F r o l o w in e inem A r ­
t i ke l über den I ta l len-Fe ldzug scharfe K r i t i k 
an dem Vorgehen der anq lo-amer ikan ischen 
Verbünde ten auf diesem Kr iegsschauplatz. I n 
einem anderen A r t i k e l der q le ichen Ze l tschr i f t 
w i r d gesagt, daß nun schon übermäßiq v i e l 
Zei t vers t r i chen sei seit dem Tage, an dem die 
W e l t v o n den a l l i i e r ten Plänen er fahren habe, 
Deutsch land von Osten, Süden und Wes ten her 
anzugrei fen. V o n Osten her habe» es an sol­
chen Schlägen n icht gefehl t . Das lasse eich 
aber n icht v o m Süden und vo r a l lem nicht v o m 
Westen sagen. Deut l i cher konn te dieses we i t ­
ve rb re i te te Sowje tb la t t den Ang lo -Amer ik -a -
nern gegenüber n ich t werden. Es ist der unver ­
b lümte Ruf nach der w i r k l i c h e n Zwe i ten Front, 
nach der Invas ion der anglo-amerikani6chen 
Verbünde ten im Westen . Sta l in Kann n ich t 
länger auf die tatsächl iche Eröf fnung der Z w e i ­
ten Front wa r ten . Er braucht die Invas ion In 
diesem A u g e n b l i c k d r ingender als je, wes­
ha lb nr nochmals «ehr deu t l i ch durch das so­
w je tamt l i che Blat t den Ruf nach Invas ion ver­
nehmen läßt. 

Gerissenheit eines USÄ.-Juden 
Genf, 1. M a i . Aus Wash ing ton w i r d gemel­

det, daß der bekannte nordamer ikan ische F i ­
nanzmagnat, der Jude Bernard Baruch, zu 
Forschungszwecken die Summe von 1.1 M i l l i o ­
nen Do l la r gest i f tet hat. Dami t hat der ge­
r issene Jude, der nach dem Ersten W e l t k r i e g 
an der Au fs te l l ung des Versa i l l e r D ik ta ts maß­
gebend bete i l ig t w a r und gegenwär t ig Roo6e-
ve l ta w i r t scha f t l i cher Ratgeber ist, zwei F l ie­
gen m i t einer K lappe geschlagen. Da derar t ige 
St i f tungen In den Vere in ig ten Staaten v o n den 
t u zahlenden Steuern abgezogen werden , hat 
Baruch fast ke ine f inanz ie l le Einbuße er l i t ten 
und kann , ohne einen Cent zu zahlen, für «Ich 
als „ P h i l a n t r o p " Reklame machen. 

Erfolgreiche Gegenangriffe im Raum von Jassy 
Neuer Terrorangriff auf die Reichshauptstadt / 129"USA.-Bomber abgeschossen Si; 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 30. A p r i l . 
Das Obf f rkommando der Wehrmach t g ib t be­
kann t : 

V o r Sewastopol und am unteren Dn jes t r 
b l ieben auch gestern ö r t l i che A n g r i l f e des 
Feindes er fo lg los. I m Schwarzen Mee r ver­
senkte e in deutsches Unterseeboot aus e inem 
stark gesicher ten Gele l t e inen Küstenf rachter 
und zwei große Schleppfahrzeuge. W e s t l i c h 
Sewastopol ve rn ich te te e in Sicherungsfahrzeug 
der K r iegsmar ine e in bolschewist isches 
Schnel lboot . Im Kampfgeb ie t v o n Jassy 
führ ten unsere Truppen, hervor ragend unter­
stützt durch deutsche und rumänische Schlacht­
f l iegergeschwader , e r fo lgre iche Gegenangr i f fe . 
V ie rzehn fe ind l iche Panzer und dre iß ig Ge­
schütze sowie zahl re iche sonstige W a f f e n wur ­
den ve rn i ch te t oder erbeutet . Zw ischen den 
Karpa ten und dem oberen Dn jes t r gewann un ­
ser Ang r i f f t ro tz zähen Widers landes der So­
wje ts we i te r Boden. Ungar ische Verbände 
wehr ten hef t ige fe ind l iche Gegenangr i f fe ab. 
Öst l i ch Polozk schei ter ten w iede rho l te ö r t l i che 
A n g r i f f e der Bo lschewis tcn . Bei den Angr i f f s -
kän ip fen südwest l i ch K o w c l hat sich i n den 
letzten Tagen d ie rhe in isch - mosel ländische 
342. In fan te r ie -D iv i s ion unter Führung v o n Ge­
nera lma jo r N i c k e l besonders ausgezeichnet. 

I m Landekopf v o n Ne t tuno sowie an der 
i ta l ien ischen Südfront w u r d e n fe ind l i che V o r ­
stöße abgewiesen. Boote einer i ta l ien ischen 
Mas-F lo t t i l l e ve rsenk ten vo r N e l t u n o eine 
fe ind l i che Ko rve t t e . Fe ind l iche T ie f f l i eger gr i f ­
fen i n M i t t e l i t a l i e n e in deut l i ch gekennzeich­
netes Lazaret t m i t Bomben nnd Bordwaf fen an. 

Die seit A n f a n g Ok tober 1943 au l dem Wes t ­
ba l kan zum Kampf gegen kommunis t i sche Ban­
den eingesetzte 1. Kosakcn -D iv l s l on hat s ich 
he rvo r ragend geschlagen und dem Fe ind 
schwere Ver lus te an Menschen und M a t e r i a l 
zugefügt . 

Be i e inem fe ind l ichen Luf tangr i f f auf den 
französischen Hafen Tou lon schössen V e r t e i ­
d igungskrä f te der Lu f twa f fe und M a r i n e f l a k 
fünfzehn fe ind l iche Bomber ab. I n har ten 
Kämpfen gegen den fe ind l i chen Ge le l t ve rkeh r 
Im A t l a n t i k und M i t t e lmeer versenk ten unsere 
Unterseeboote v ie r Schi f fe m i t 22 220 BRT. u n d 
fünf Gele i tzerstörer , davon zwe i große Zerstö­
rer modernster Bauart . V o m 11. bis 30. A p r i l 
w u r d e n durch Seestre l tkräf te , Bord f lak v o n 
Handelssch i f fen und M a r i n c f l a k 101 fe ind l iche 
Flugzeuge zum Abs tu rz gebracht . 

Nordamer i kan ische Bomberverbände r i c h ­
te ten i n den gest r igen Mi t tagss tunden un te r 
s ta rkem Jagdschutz einen Ter ro rangr i f f gegen 
d ie Reichshauptstadt . Es entstanden Schäden 
In W o h n v i e r t e l n und Ver lus te unter der Bevö l ­
ke rung . Die deutsche Lu f t ve r te id igung schoß 
129 nordamer ikan ische Ter ror f lugzeuge, dar­
unter 121 v ie rmo to r i ge Bomber, ab. Ober­
leutnant Hans He in r i ch Koen lg , S ta f fe lkap i tän 
i n e inem Jagdgeschwader, ve rn ich te te i n Luf t -
kämpfen v i e r v i e rmo to r i ge Ter ro rbomber . I n 
der vergangenen Nach t war fen fe ind l iche F lug­
zeuge Bomben auf n lcder rhe in lschcs Gebiet . 
Schwere deutsche Kampfverbände erz ie l ten I n 
der vergangenen Nach t be i e inem Großangr i f f 
gegen P l ymou th und Schi f fsansammlungen vo r 
der engl ischen Südwestküste nachhal t ige W i r ­
k u n g . 

1200 Mann Fliegerpersonal verloren 
Ber l i n , 1. M a i . M i t den be im Ter ro rangr i f f 

auf Ber l in am Sonnabend ver lo renen 129 F lug ­
zeugen s ind dem nordamer ikan ischen Bomber­
kommando w ieder Ober 1200 M a n n des f l iegen­
den Personals ve r l o ren gegangen, ungerechnet 
die Ver lus te , die sich auf dem Rückf lug und 
be i der Landung noch ergeben und er fahrungs­
gemäß noch einen großen Prozentsatz aus­
machen. 

g le ichzei t ig die ve ran twor tungsvo l l e T ä t i f l ^ " r 
der Heereswerkmeis ter für die Erhal tung '«rar 

Wie Neubert sein KVK. erwarb JLFLF| IG. 
Ber l in , 1, M a i . Der Führe: ver l ieh , w i e ' f l ^ 

r ichtet , das Ri t te rk reuz de6 Kr iegsverd ie 1 * ! 
kreuzes mi t Schwer tern an den HeeresW'J 
meister Georg N e u b e r t und w ü r d i g l e " ° f t räge 

meist c. 
also k« 

Was m< 
u . I\. u e u n i IIIUUCM U>I.>.. -— , «ah " 
lung im Südabschnitt DER Oatfront an, In " " j . ' tens v e r a n ( 

müdl icher Arbe i t , o f l In schwerem feindll^BJBtete F™» 
Feuer, " : h 

w a n d t 
e insatzfähig zu erha l ten. S 
Abse lzbewegungen w iederho l t 
d ie beschädigten Panzer i n 

K I " ! h t W u " 
d. R. Georg Neuber t gehör t einer P a n / ; e r ^ j i j l , , ^ 

t er 'e t 'e t« «eine ganze Kra f t a ! j ' T j i ! e n in das 
um die Kampfwagen seiner Abte i i j j jw ten Tei l i Ab te i l ^ Mite 

o sorgte er l " ' 1 " Jjil«, unterst i 
roll dafür, daß « Janeten Lii 

Sicherheit t p i t e ^ 
bracht we rden konnten , obwoh l der

 r*jjj"' 
schon dicht heran wa r und die Gefahr best»T» J 

• Fjjj j j ^ t wi 

i q < * T den Chaar 
fen und abgeschni t ten würde . A l s die s ° 6 t Bewohn 
An fang Januar in e inem Abschn i t t durcn/T.fn 
brochen waren, s te l l te er mehrere beschaoam Aufnah 
Panzer so rasch und geschickt wieder TJtti eigenti 
daß sie gerade noch rechtze i t ig zum G e ] 3 : der Landar 
stoß angesetzt werden und den Feind verniTJ«n Einbl ick 

Durch eigene technische v,f">ti c"° ..'Äu7chen Pflc 
besserunqen erhöhte er die E insatz fäh iqke"" |« | i i an e n 

ten konnten , 
hesserungen 
seiner Pflege anver t rau ten Kampfwagen 

Volksschädling ausgemerzt 
Breslau, 1. M a i . V o r dem SondcrgericW 

ie Fah 

Java. Li 

unc 
•."'lungern re 

K f ' e Sumatra E?e« dieses 1 

Im Monat April 153820 Feindtonnen versenkt 

*» H i l fe o 
L e i nes bes 
'»ssung ist 
1 «ls Melde i 
.* u lung. V 
1" im eigen 
? e ihre Pfl i i 

Und auf t 

Aua dem FUhrerhauptquar t ler , 1. M a l . Das 
Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t bekann t : 

V o r Sewastopol nnd an der Front zwischen 
Dn jes t r -MUndung und den Karpa ten fanden 
ke ine größeren Kampfhand lungen statt . Bei 
den Kämpfen am unteren Dn jes t r hat sich das 
brandenburg ische Grenadier -Regiment 71S u n ­
ter Führung v o n Obers t leutnant Jo rdan beson­
ders bewähr t . Südl ich des oberen Dn jes t r so­
w i e südwest l i ch K o w c l konn ten unsere Tuppen 
In har ten Kämpfen wei teres Gelände g e w i n ­
nen. Deutsche Kampf- und Schlacht f l iegerge­
schwader gr i f fen Im Raum von K o w e l Bat ter ie­
s te l lungen, Panzeransammlungen und Fahr­
zeugko lonnen der Sowjets an, und vern ich te ­
ten außer zahl re ichen Fahrzeugen 23 fe ind­
l iche Geschütze. Starke Verbände schwerer 
deutscher Kampf f lugzeuge führ ten In der letz­
ten Nach t einen schweren und w i r k u n g s v o l l e n 
Ang r i f f gegen den süd l ich Rowno gelegenen 
Ve rkeh rskno tenpunk t Zdo lbunowo. D ie Be­
kämpfung des fe ind l i chen Eisenbahnverkehrs 
In mehreren Abschn i t t en der Südfront w u r d e 
er fo lg re ich for tgesetzt . Zw ischen W i t v b s k und 
Polozk wu rden ö r t l i che Ang r i f f e der Bolsche­
w i s t cn abgewiesen und Bere i ts te l lungen durch 
A r tU lc r l e ieue r zerschlagen. I m hohen N o r d e n 
hat sich e in Ve rband deutscher Nahau fk lä re r 
unter Haup tmann Hoppe bei schwier igen a r k t i ­
schen Wet te rbed ingungen besonders ausge­
zeichnet. 

I m Landekopf von Ne t tuno w u r d e n be i 
e inem Stoßt ruppunternehmen mehrere fe ind­
l iche Bunker gesprengt und d ie Besatzungen i n 
erb i t te r ten Nahkämpfen unter ganz ger ingen 
e igenen Ver lus ten ve rn ich te t . Ein Schlacht-
n iege rvc rband gr i f f A r t i l l e r i e - und F laks tc l l un -
gen m i t guter W i r k u n g an. Deutsche und I ta­
l ien ische Jäger sowie F laka r t i l l e r i e b rachten 
über No rd i t a l i en .s ieben fe lnd lche Flugzeuge 
zum Abs turz . A m 20. A p r i l g r l i f en br i t i sche 
Jagdbomber e in Im Hafen von M a l o l iegendes, 
deu t l i ch gekennzeichnetes deutsches Lazarett­
schif f an und beschädigten es durch mehrma l i ­
gen Beschuß m i t Bordwaf fen . 

Bei A n g r i f f e n gegen Or te i n den besetzten 
Wes tgeb le tcn ve r l o r der Fe ind gestern neun 
Flugzeuge. Einzelne br i t i sche Slör f lugzeuge 
w a r f e n i n der vergangenen Nach t Bomben auf 
Or te i n Westdeu tsch land . 

I m Kampf gegen d ie b r l l l sch -nordamer lka -
n lschcn Nachschubverb lndungcn versenk ten 
Lu f twa f fe und Kr iegsmar ine i m Mona t A p r i l 

23 Handels- und Transportschiff« mit 143 820 
BRT. Wei tere 34 Schiffe mit zusammen 227 000 
BRT. iwurden durch Bomben- nnd Torpedotref­
fer schwer beschädigt; mit dem Untergang vie­
ler dieser Schiffe kann gerechnet werden. A n 
feindlichen Kriegsschiffen wurden 27 Zerstö­
rer und Geleitfahrzeuge, etn Minenräumboot 
und sieben Schnellboote versenkt sowie fünf 
Zerstörer und neun Schnellboote beschädigt. 

Ein Priester über seine 
Bukarest, 1. M a l . Ein rumänischer Prie­

ster aus Czernowi tz , der sich noch fünf Tage 
nach der Besetzung durch die Sowjets i n der 
Stadt aufh ie l t und sich schl ießl ich nach den 
rumänischen L in ien durchsch lug, ber ichtete 
den rumänischen Behörden über seine Ein­
d rücke aus der Stadt. Die erste Maßnahme 
der Sowjets sei d 'e sofor t ige E inberu 'ung der 
männ l i chen Bevö lke rung von 16 Jahren an 
aufwär ts zum M i l i t ä r - oder Arbe i tsd ienst ge­
wesen. D ie M i l i t ä rbehö rden hät ten denen, die 
auf ih re f reund l iche Einste l lung gegenüber 
den A l l i i e r t e n ve rw iesen , erk lär t , sie w ü r d e n 
nun Gelegenhei t haben, diese f reund l i che Ein­
s te l lung auch prak t isch zu beweisen. Sie seien 
dann no tdür f t ig e ingek le idet und g le ich i n 
Fron te inhe i ten e ingere ih t worden . V o m bo l ­
schewist ischen Standpunkt aus unzuverlässige. 
Elemente seien zu Arbe i t sba ta i l l onen zu­
sammengefaßt und v o r w i e g e n d im Straßen­
bau eingesetzt worden . A u f V e i wa l tungspo-
sten ßeien vo r a l lem Juden gestel l t wo rden . 
D io Lebensmit te l seien sofort beschlagnahmt 
worden . Das erzbischöf l iche Palais von Czer­
nowi tz , In das d ie Sowje t schon 1940 eine 
M i l i t ä r v e r w a l t u n g gelogt hat ten, sei auch dies­
ma l w ieder mi t Truppen belegt worden . A u c h 
senst hät ten sich die Bolschewis len gegenüber 
der K i r che in ke iner We lse anders verha l ten 
als bei i h rem ersten Au f t re ten in der Buko­
w ina . Da rum, so schloß der Priester seinen 
Ber icht , sei er auch gef lohen. 

i 200 Polenkinder ermordet 
r. Lemberg, 1. M a i . Deutsche Truppen fan­

den bei ih rem Vormarsch auf dio v o n ihnen 
fü r kurze Zei t geräumten Or tschaf ten im Raum 
v o n Brody in e inem ver lassenen Panzergraben 
d ie Leichen v o n über 200 Po lenk indern Im 

' «d ien Lanc 
Breslau hatte s ich der 36jähr ige Fri tz Kost ' j l 
au« Breslau und fünf we i l e re Angeklagt« 1 Der M e l i 
vo ran twor ten . Koschyk, der Inhaber *^2,tt i e t v ) „ 1 f 

Breslauer Unternehmens für T ie fbau , Bl'ljto, L u f u ™ ' ' 
bahnbau und K iesgewinnung ist, hat in Ä fe i te r i nn Q 
Jahren 1939 bi« 1942 bei Aus füh rung von ^ r q e o r r t n . 
t rägen für eine Dienststel le A rbe l t en b e r e c D » , . 
die tatsächl ich gar n icht auageführt w u t « " 1 

Dadurch erschwinde l te er s ich — nach 
Feststel lungen des Ger ichts — minder 
250 000 RM. Der 33 jähr ige Werne r Schujj 
und der 46jähr ige Ot to Weise aus Br* 
haben ihn h ierbei unteratützt . Koschyk hat 
ner unter Ausnu tzung 6elner Ste l lung als 
t r lebsführer große' Mengen an Lebensrfli'!! 
und Koh len der Kr iegswi r tscha f t entzogen 
zu Unrech t bezogenen Lebcnsmtte l w l l ' X ' ' t > i n w 

v o n dem Angek lag ten Koschyk und e io 'Wtv e n r l , ^ 
«eln«r Angeste l l ten , dem 30j8hr lgen ^ p U e n H-
Schotte, dem 54Jährlgen K u r t Bunzek und Ä , r ) ä ' . a ' e 

fahr igen W a l t e r Gra lka au« Breslau v e r b r « « » t ] ~ ' 9 e u 

Da« Sonderger icht ve ru r te i l t e Koschyk A^*, ™ 
Vo lksschäd l lng zum Tode sow ie 500 000 » f c , " n l ° . J l ! 
Geldst ra fe : d ie M i tangek lag ten erh ie l ten Wtoin ' p - J 
gere Zuchthausst rafen. V*t.n J u r 

Rli daher : 

Erlebnisse in CzernbwifiEs" 
A l t e r v o n 10 bis 15 Jahren. Nach g e n M P ^ f j g e b c n 
Feststel lungen handel t es sich um die von T 
Bolschewis len zu Schanzarbel ten versch"IL»rJeneinbru 
ten K inder aus dem Bezirk Brody. Al» j t f Einschlagi 
Bolschewisten von den Deutschen in B^ ' f leschäft 
Fluchl geschlagen w i n d e n , die K inder l ^ f t ^ t e n eine 
aber bei Ihrer F lucht h indernd im W e g ' T . e e i " ' n e V 
den 

Der Tag in Kürze 
Ritterkreuzträger Oberleutnant Rudoll cntschlo: 

Ist In Ausübung seines Dienstes tödlich veruneJ'jfelt<*laK etes 
ObeWeulritm! d. R. Günter Ame.lung Ist als S^Jh h " 1 1 brliif 
dronchel In einer Aulklärungsableilung

 b«'JRe|n m £e 
Kämpfen Im Südosten gelallcn. Ritterkrent"X^ Name un 
Oberleldwehel Jose! Schwabenberger trat ai* .jMSi'MI und c 
vertretenden Kompanielührcr m Osten die '° KJ, Uns die 
Kugel. . ' . ' S 1 " 0 1 

ent led ig ten sie sich ih rer durch 
schuß. Der gefangene Bolschewist Iwan ' S ? Janina Bi 
dan ' e r k l ä r t e w ö r t l i c h : „D ie Kommissar« J E , ~ l r - Kohle 

ten uns, w e n n w i r die K inder n ich t e r s c n ' e l i j 1 n [ j 'l! 
werden sie e w i g unsere Feinde sein, d e n " , » ^ _ 1

a , ' 1 . j „ , ,L POTT geötohlei 
werden es nie vergessen, daß w i r ihre c k 
l i qu id ie r t haben. " P l l t f c h f c 

JjH; der Rlä 
ttf'Vpt um 
r r der abei I • 

. He'd J^tratcgle 3bi 
kerunR 
n. In 1 
uppen 

der bol 

„Blauen Division", Leutnant Escobado, ist 
Polgen seiner vor mehr, als einem Jahr an 
front erlittenen Verwundung In Jaen verstört 

In Neapel hat sldi die Sowlclqesandtsch'all m , 

PI 00 Sekretüren niedergelassen, die In engster 
dung mit der Italienisdien kommunistisdien 

' ( S S * ' 6 s 

stehen, die überall Büros eröllnet hat, W° 
neue Mitglieder einschreiben können. Für da1 

sdireibcn werden Prämien bis zu 1000 L i ' e 

gezahlt. 

Verl») ! u m i P r u r k : L i U t U W V t l d t a failuiyi.,Drucki 
V , - l . . I - . ' - i i W i l h e l m M u n i («. Z. W e i i r m t c l U ) .. 
H » u p l l A r i M c i l e i l V'. K u r t 1'fe.ift«r, U u m u w l l l d U Fiir A n n i s « 0 " 

A iu f l igenpt r i i l i s tc 3. 
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Das Geheimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

6T) Urheberschutz: Proractheus-VerlaR, OrBbcmtl! 
Zum Dachfenster, w o der Zeld ler Ma the 

W a c h t h ie l t , t ra t Burgsta l ler , wäh rend oben 
d ie Mannen zum Scblucht rand zogen. „Has t 
d ich n icht versehen? Jetzt , am Ahend sol len 
sin kommen?" 

„ M e i n e r See l l " beteuerte der Mathe. 
„D iesmal s ind sie'«. Schau selbst durch 's 
R n h r l " 

Der Förster spähte h inab. Genau dor t , w o 
N o r b e r t damals den nahenden Zug der Bauern 
gesehen hat te, k a m e in Hau fen Menschen aus 
dem W a l d in d ie L i ch tung heraus. In Doppe l ­
re ihen, rasch bergwär ts s te igend. Das waren 
ke ine Bauern, die V i e h t r ieben. 

„D iesmal w i rd ' s schon s t immen. Aber so 
spät? D ie werden doch n ich t i n der Nach t 
angre i fen w o l l e n — bei dem Geländel He l le r 
W a h n s i n n l " 

„ D u Fö rs te r l " bat M a t h e schüchtern. „E in 
Gebi t t hä t t i ch . Laß mich ablösen, i ch möcht 
an der Seit v o m Studenten 6ein." 

„Jeder b le ibt an se'nem Posten", sagte 
Burgsta l ler k u r z . M a t h e machte e in t raur iges 
Gesicht . Er war ein bissei e in schweres M e n ­
schenk ind und t rug noch immer daran, daß er 
damals mi tgeho l fen hat te, Pfei f fer zu hatzen. 
So lange hat ten s ie h a r t e A r b e i t und karge 
F ieuden mi te inander gete i l t und man hät te 
me inen sol len, daßZe id le r sich nun a l s G l e ' c h -
wer t iger , als Kamerad füh l te . Abe r er wa r 
noch immer der un te rwür f ige Knechte l und 

die Liebe, m i t der er an Pfeif fer h ing , w a r 
eher Jene eines t reuen Hundes als eines star­
ken, selbstbewußten Freundes. Burgsta l ler 
bedachte das und dachte we i te r , daß jeder an 
dem Posten stehen müßte, wo - er &ich ganz 
am Platze füh l te und n icht durch andere W ü n ­
sche gehemmt sei. Der d« le istete gewiß am 
meisten, w e n n er neben Pfeiffer stand, w a r 
v ie l l e i ch t auch für den A u s l u g , der i m Laufe 
des Kampfes ungemein w i c h t i g werden 
konn te , zu wen ig selbständig. 

„ N a g u t l " entschied w dann. „ I ch werdp 
d ich ablösen lassen — d r r c h den — d°n — 
j a , der Klauser sol l he r l Der ha t A u g e n w i e 
ein Falk. I n einer halben Stunde kommt er." 

Burgsta l ler g ing . Er wa r f noch e inen B l i ck 
zum Fischerhaus h inab — dor t unten wa r 
alles, was sein einfaches Menschsein bedeu­
tete: Her ta we i l t e bei der Fechner in . Er dachte 
ih rer w i e einer, der Absch ied n immt : „Leb 
w o h l , me in Mäde l 1 G l ü c k l i c h w i r s t m i t dem 
W a l t e r ja w o h l werden, auch wenn der A l t e 
n i ch t mehr da is t . " , 

Dann schloß er diese Pforte seines Wesens 
und wa r nur mehr der Führer seines Vo lkes . 

Her ta ha t te das H o r n gehör t und gehofft , 
Gundla w ü r d e es n ich t vernehmen. M i t dem 
W e i b l e i n g ing es immer so dah in , sie lebte 
n icht recht, und d ie zähen Krä f te des alten 
Fischergeschlechtes l ießen sie auch nicht ster­
ben. Ih r Geist wa r noch immer he l l , die Augen 
waren b lank und die Zunge scharf, nur der 
Körper w o l l t e sich zu großen Ruhe entspan­
nen. Sie hat te das H o r n gehört und wußte, 
was es bedeutet . Der w e l k e Leib bäumte sich 
gewal tsam unter L innen und Decke, 

„Jetz t is t 's s o w e i t U n d ich — Ich kann 
n icht gehen. M e i n Got t , i ch kann n icht auf 
d*e K l a u s e l " 

Her ta str ich ih r beruh igend über das k le ine 
Köpfe l . „Fe rchne r in , tu d ich n icht sorgenl 
Die Männer machen das schon, der Vater ist 
ja da . " 

„ W a s verstehst denn du davon, dummes 
Ding, mi t deine dre iundzwanz ig Jahr ! Ich muß 
zum See — zum See muß i ch . " Sie sank zu­
rück. „ U n d kann nicht . Du güt iger He i l and , 
w i l l s t denn das? W i l l s t m ich jetzt schwach 
haben, w o i ch draußen sein muß?" 

Sie schloß d ie A u g e n und in dem Gesicht, 
das von W i n d und Seeluft braun und zerr issen 
v/ar w i e Eichenr inde, a rbe ; l e te es, daß d ie 
Runzeln und Fal ten durche inanderzuckten 
gle ich den Maschen des Zugnetzes, wenn sich 
o:n schwerer W a l l e r dar in gefangen hat . 

„Her te le , du gutes H e r t e l e r sagte sie dann 
b i t tend . 

ir]a Gundla? Möchtest le icht eine M i l c h 
oder daß Ich dir e in Randel Eierspeis sol l 
machen?" 

„ A b e r geh, wer denkt daran! Her te le , t u 
nur d ie Liebe, lauf h inau i zum Vate r , er sol l 
kommen, schnel l kommen ! Ich muß i h m was 
sagen." Und leiser, als spräche sie zu sich, 
setzte sie h inzu : „ I c h sol l t 's j a n icht sagen. 
Ist das strenge Gehe ; mnis der Fischer leut . 
Der A h n hat 's denr Vater gesagt und der hat 's 
m'r wei tergegeben. Aber jetzt? W o ich so 
dnl iog in Bresten und Beschwern is ! W i r d ha l t 
doch sein müssen. Ist ja auch ke ine r nach 
mi r und d i e . letzte b in i ch . " 

„Fercher in , hörst, tu e in bissei sch la fen! " 

Es riß «ie w ieder auf. „Das ist das *M Q ^ 
modeste, w e n n ein Kranker was w i l l : tu 6 Y^f I S Ü l 
fen ! Den Va te r ruf, sag ich d i r ! " 4 ^ 

„Der Va te r kann je tz t n icht komme" 1 ' 1, n e nackte 
v/eißt doch selbst, wo die Franzosen '̂»W*ri v • ! u ß z G ' 1 

marsch s ind" , e rw ider te Her ta fest, um käme die 
den Eigensinn der A l t e n zu brechen. 

Sie hat te n icht erwar te t , daß Ihr diß-
ingen würde , aber es schien doch so. , ,Jterj:, E i n s 

bl ieb ruh ig , ha t te die A u g e n g e s c h l 0 ' ^ «1. Einer 
N a c h einer W e i l e sagte sie: „ W e n n di> | Keinen K 
doch d ie Eierspeis inachen tätest! Un» u "e L in ie 
Floischsuppen, e ine ganz starke — " , i( l G 0 t m a c n t 

„ G e r n ! Schau, w i e gut, daß ich F' c kh,!", r l i c h | 

mitgebracht hab. Hast Hunger, ge l t?" , Huir 'ungen 
„Hunge r n i t , aber — also geh schon i " lte

 c* 1 . 6 Din( 
K ü c h e l l " 11 i c h

n i c h , s 1 

So st ieg ba ld eine Rauchfahne aus d e i » U | e i

 e " e 9 u 

scherhaus i n die st i l le Ahend lu f t . Das ^"J^i ^ „ , f a n d 

Ji j erlaubt« 
wCJ n icht 

i di'lta fiiohr v f r ied l i ch aus und einte sich mit dem ^ Jf^n „, ' , 
der Herdeng lochen zu einem Bi ld der ß ' T 
Ruhe in den Bergen. 

I n dieser St i l le aber lauer te auf dem 
stand über der Schlucht der Tod. 

Immer d ichter sank der Schlaier der 
merung über das Berg land, im Wes tc i 
sich e ine b laugraue Mauer über die Eis 
der Hohen Tauern und ein ka l te r W i n d 

, Aber i ch 

fcrreÄLe 

I , an aller 

mfc1 nachs 

LCT l G l>d in 

daher, V o m Forsthausfenster konn te man n ' i ^ U t \ * n £ 
mehr sehen, t rotz der scharfen Auge 1 ' ^ n t a u s e n d 
Klauser, der d ie W a c h e übernommen 
und t rotz des Fernrohrs, das B u r g s t a l ^ A r l e t t e t . I i 
den Händen h ie l t . Das Tal w a r eine d? 
Furche, die bis zum M i t t e l p u n k t der E r \\ 
re ichen schien, nur von der Belopol j e . ( ) | jk |* l i . H i e r 
sch immerten einige L ichter . (Fortsetzung | 

7«ndals 
^ i s c h e n e 

es w< 

(S uns 
.«eisprüt: 



w a r t 

I f i ve r - - «| 
leeres**« 

I g 9 i n t i t t m n m t s t a d t h, wie j . 
d ie 1 *! 

Sumatra und Java 
diqte fl^Ji V O r t r 8 g e u n d Bi lder über ferne Länder 
„ T»LIA»TW0. * KOMi 

. _r-
verkmejJJE'J i .Ws i me ino Kamera auf Sumatra und 
'anzeraWjj»« g a h „ rfen d ) e vo l ksb l l dungss tä t te 

" ' n
 Ui.DITA'"18 veranstal tete, qroßem Interesse be-

feindlic»' Wnete. Frau Dagmar B i 
: raf t att 1 ' Jvten in das z iv i l i s ie r te Java und das zum 

Abtei '*" Wüten Te i l noch uner forschte Sumatra er-
er bei * p e , 

r, dflß •» 

Die Äuebilöung Oer MarineartWerieoffiziere / £ l d

0

M

b e i 2 n DAS LIEST DIE HAUSFRAU 

e '1 "''""IJFC"1 meist e ine große Anz iehungskra f t . . u . 

la l tunf l , X * 6 r also ke in Wunder , daß auch dei Vor 
ELINJI , , v V a s me ino Kamera auf Sumatra um 

» h . . . " , den 
veransta l te te, qroßem Interesse 

•«=. Frau Daqmar B o t h a s, die von ihren 
««'«Törten ' • 

Te i l noch uner forschte Sumatra 
nterstützte ih ren V o r t r a g m i t ausge-

neten L ich tb i lde rn . V o n Bremerhaven 
e die Fahr t — die an der Kar te demon­

ier ^ X l f ' t wu rde—durch den Sue/.kanal zunächst 
r best»" m j a v a L ich tb i lder und Vor t rag erschlos-

i m W M ( n Chaarkter des Landes und das Wesen 
rlie SoVl .»er Bewohner, die sich ihre Na i v i t ä l 
!.t durcjjj Mo kindl ichen Glauben erhalten haben, 
beschäo'' n Aufnahmen zeigten die Eingeborenen bei 
wieder "l Wt e igentüml ichen Si t ten u n d Gebräuchen, 
um Gefl1 Ide r Landarbeit auf dem Reisfeld und gaben 
nd vernj j «tn Einbl ick in eine t ropische W e l t , die an 
nische \ Sachen Pflanzen und T ie ren , aber auch an 
Fähigkeit^ Jkanen und wunder l i chen Landschaftser-
vagen. ' " nungon reich ist. Eine Fahr t durch das 

, ,? f re Sumatras ve rm i t te l t e dann das Kennen-

erqerich' * t 

hat In 
ng von 

hr t 

lunq 
ebensrfl 

und 
A n -

dieses Landes im Verg le ich in der ja 
S c ' i en Landschaft. D 

• i lz 'KosCj l i 
g e k l a f l t « V » ? e r M e l d e d i e n s t I m Luftschutz 
rh^if 1 Bl«< i k , i 9 t v ie l fach die Ans ich t verbre i te t , daß 

dl ^ Luftschutzdienst im Selbstschutz und im 
A4TLEITEI'LFIN Selbstschutz dem Me lder nur ein« 

n wpch» 1 r geordnete Bedeutung zukäme und daß nur 
wur^T«. 1 S r l l z d e r Brandbekämpfung, bei der 

' M r » H i l fe oder als Führer im Selbstschutz 
Diese inde«'5R'-E'NE" besonderen Wer tes erfreue. 

— nach 

„ ^ S t h u i if";f - ' ' ' • rit ig, Gerade . I n E n 
«ha Bre^i h, s Me lde r ist oft von ausschlaggebender 
h v k hat " C U I U ' ' W ä h r e n d die Selbstschutzkräf te 

al« » - . m e i g n n e n Haus, also im bekannten Ge-

Die Kr iegsmar ine hat durch ihre Bat ter ien 
an den Küsten den Schutz des europäischen 
Kont inen ts übernommen, durch fahrende Ver ­
bände das Küs tenvor fe ld gesichert , und dar­
über hinaus gre i fen U-Boote und Hi l fsk reuzer , 
Schlacht- und Panzerschiffe den Feind berei ts 
auf den Anmarschwegen an und versetzen i hm 
vern ich tende Schläge. Für diesen Kampf ar­
bei ten unser V o l k , unsere Verbünde ten und 
die Fabr iken unserer ehemal lqen Feinde. 

I n d iesem großen Räderwerk der A r b e i t 
steht der Waf fenof f iz ie r als Bindegl ied zwischen 
Front u n d Heimat . Er is t fü r d ie Berei ts te l ­
l ung sämtl icher Waf fen und Waf fenqerä te , sei 
es an Bord oder an der Küste v e r a n t w o r t l i c h ! 
der Waf fenof f iz ie r der Fachr ich tung „ A r t i l l e ­
r i e " insbesondere für Geschütze, M u n i t i o n , 
Nachr i ch tenmi t te l , Fernsteuerungen und Uber-
t ragungssysteme. I h m fä l l t f e rnerh in die Auf­
gabe zu, d ie Forderungen der Front über d ie 
Seekr iegsle i tung, En tw ick lungs- und Beschaf­
fungsabte i lungen des Oberkommandos der 
Kr iegsmar ine an d ie verschiedenen F i rmen zu 
geben. Sämt l iche von der Indus t r ie ausge­
stoßenen Ha lb - und Fer t igwaren werden v o n 
einer Mar ineabnahmeste l le , d ie e inem Waf fen ­
of f iz ier untersteht , abgenommen, auf Genauig­
ke i t in der Fer t igung und Ha l tba rke i t unter­
sucht und der W e i t e r v e r w e n d u n g zugelei tet . 
Er sorgt dafür, daß die angel ie fer ten Waren 
k r icqsbrauchbar b le iben und die Ha lb fab r i ka te 
zur Mon tage gelangen. Er le i te t d ie gesam­
ten Aufbauarbe i ten v o n Bat ter ien, Befehls- und 
Lei ts tänden und der dazugehörenden Nach­
r i ch tenmi t te l , Entfernungsraeßgeräten, Stark-
und Schwachstromanlagen. Er ist auch nach 
dem Au fbau mater ia lmäßig fü r d ie Kr iegs­
berei tschaft dieser Wa f fen und Geräte verant ­
w o r t l i c h . In großen Ar t i l l e r iea rsena len hat er 
Kanonen und Rechengeräte, Handwaf fen und 
M u n i t i o n bere i tzuhal ten, so daß bei A u s f a l l 

an der Front sofort Ersatz gestel l t we rden 
kann. In mar ineeigenen Mun i t ions fe r t igungs-
anlagen überwacht er die He is te l l ung der M u ­
n i t i on sämt l icher Ka l iber . 

Zur Aus füh rung a l l dieser A r b e i l e n gehört 
ein ausgezeichnetes Personal von Ingen ieuren, 
Techn ike rn und Facharbel tern. U m nun die­
sen Dienst beaufs icht igen zu können , i m Aus­
arbe i ten von Vorsch lägen und Er f indungen 
selbst e inen entsprechenden Uberb l i ck zu ha­
ben, braucht der Waf feno f f i z ie r e ine einge­
hende Schulung in theoret ischer und p r a k t i ­
scher H ins icht . 

Im Vo rde rg rund der gesamten Ausb i l dung 
der Of f i z ie rsanwär ter steht die charak ter l i che 
Schulung und d ie soldatische Erz iehung des 
jungen Menschen. 

Nechdem der Of f iz ie rsanwär ter die Einstel­
lungsbedingungen er fü l l t hat, k o m m t er zu 
e inem v ie rmona t igen Lehrgang an d ie Mar i ne ­
kr iegsschule. Neben seiner in fanter is t ischen 
Ausb i l dung lernt er in der Schlosserei, Drehe­
re i , Schweißerei und Schmiede d ie elementa-

" ren Kenntn isse technischer A rbe i t en kennen, 
d ie g le ichze i t ig du rch e inen entsprechenden 
Un te r r i ch t un te rmauer t werden . Nebenher 
läuf t die Ausb i l dung im Bootsdienst, p r a k t i ­
scher Seemannschaft, W i n k e r n und Morsen . 
I m Ansch luß daran fo lg t ein sechsmonatiges 
Bordkommando, w o d ie re in seemännische und 
prak t i sche Waf fenausb i ldung er fo lg t , und der 
Soldat zum Kadet ten ernannt w i r d . Der Wa f ­
fenkadet t w i r d genau w i e der Seekadett In a l ­
len D ienstzweigen des Schif fsbetrtebs unter­
r ichtet . Er macht seinen Dienst als Ruder­
gänger, Nav iga t ion»- , Masch inen- und Signal ­
schüler. Nu r an Stel le des Nav iga t ions- und 
Tak t i ku r i t e r r i ch ts der Seekadetten t r i t t A r t i l -
le r iemcchan ik , Feuer le i tung und E lek t ro ­
technik . (Ein abschl ießender A r t i k e l folgt.) 

Wir richten die sommerliche Kleidung. Wenn 
erst die Sonne immer höher steigt und die Natur 
in farbenfroher Pracht leuchtet, denken wir gern 
an unsere sommerliche Kleidung. Sicherlich 
braucht ein Teil unserer Kleider nur überholt 
oder mit einem neuen Krägclchen versehen wer­
den. Sind einige nicht mehr tragber, so ändern 
wir Ble unter Zuhilfenahme von etwas neuem 
Stoff um oder verarbeiten zwei Kleider zu einem 
neuen. Stets wählen wir einfachste Schnittformen, 
da sie zeit- und materialsparend sind. Beyer-
Modell K 30123 (für 86 und 80 cm Oberwelte). Bei 

ttel WU 

i t * t . e 'hre Pfl icht tun, muß der Me lde r Unter­
t a n e n , I BW 1 1 1 1 1 a u f s i c h 8 e l b i > t gestel l t , m i t den vs r -

wüt* Ii» l e r i 8 , e n Gefahren fer t ig werden, die er auf 
and ein" 1 SW W e g o a n t r i l f t - Es M deshalb d r ingend 
, A* L^er)dicj, als Me lder nur solche Personen e ln-

und ' tv« ! " d i e v o n vornhere in die rasche und 
1 ! r l s s s i g e Uberb r ingung der M e l d u n g ge-

sten. Es- ist abwegig, m i t dieser Aufgabe 

ach 

i t I w a n 
missare 

etroas für Berufstätige / LebenemltteUBeftellzettel 

zek i,..- i • 
i verbr««*] 

^SrjO 000 ^ t t , C ' t a n n l 0 ' unend l iche oder Erwachsene zu 
hl Ken ̂  <li n ' d i e i n r e A u f g a b e n ich t ernst genug 

t ^ n . Für die Uberb r ingung von Me ldungen 
[? e n daher zuver lässige Menschen zur Ve r -
*?n9 stehen. Der Einsatz eines guten Melders 
I 5' Zers törung aller anderen Verb indungen 

» i ert l ichen Luf tschutz le i tung oft sogar v o n 
qeriJ 'J^ ' lar jgebender Bedeutung. LD 

die von 1 
verschlflXUd 

AI 
hen in T^ ' f leschäf t am W e h r w o l f w e g ein und ent 
Cinder H"JJ.llt!ten einen Kübe l m i t 35 k g Marme lade 
n W e g , t T ' e e i n i g e W ü r f e l Margar ine , 
i r c h GelJjfcj : 3,75. Festgenommen wurde die 30jähr ige 

W Janina Bry lska, we i l sie von einem Polen 
JZtr . Koh len zu 3,75 R M gekauft und diese 

n ( ™ ? ' R M für den Ztr. im Schle ichhandel wei ter -
" ' I -NLR 1" 1 bat. Der Pole hatte die Kohlen seiner 

"• Är"«eneinbruch. Nachts drangen Unbekannte 
iy. A I * 11|? Einschlagen eines Fensters i n ein Lebens-

in t^' f ioschäft am W e h r w o l f w e g e in und 
»r l f j ^ t e n e inen Kübe l m i t 35 k g Marm 

'ze 
idoH lo«! 
Ji verunff" 

%'t der gläubigen Hingabe eines Volks, das 
•j|*rnpf um seinen Bestand und die höchsten 

der abendländischen Kultur zum letzten 

lo, 

tOOO Ute 

Neben der grünen Einkaufskar te für Berufs­
tät ige werden nunmehr auch Bestel lzettel für 
Berufstätige in Litzmannstadt eingeführt. Da-
m i ' w i r d den Berufstätigen eine weitere Er­
leichterung beim Einkauf von Lebensrnitteln 
gegeben. W i e geht die Sache nun praktisch 
vor sich? 

Berufstät ige, die den Bestel lzettel benutzen 
wo l l en , erhal ten diesen bei ih rem Lebensmit­
te lkaufmann. A u f dem Zet te l werden d ie 
W a r e n aufgeschr ieben, die e ingekauf t werden 
sol len. Der Bestel lzettel w i l d beim Kau fmann, 
und zwar spätestens bis 10 U h r vo rm i t tags 
abgegeben zugle ich mi t der Einkaufstasche, 
mi t Tüten und Gefäßen. Die beste l l ten W a r e n 
l iegen dann von 17 Uhr an zum Abho len be­
rei t . D ie näheren Einzelhei ten s ind auf der 
Rücksei te eines jeden Bestel lzettels aufge­
druck t . D ie Bestel lzettel selbst können von 
al len Berufstät igen benutzt werden. Die Le­
bensmi t te l -E inzelhändler erha l ten diese Bestel l ­
scheine zum Selbstkostenpreis bei der 
Deutschen Arbe i ts f ron t , Kre is fachabte i lung 
,,Der Deutsche H a n d e l " , Relchsschatzmeister-
Schwarz-Platz 1, Z immer 39. Die Abgabe der 
Bestel lzet te l an die Kunden er fo lg t kostenlos. 

Die Maßnahmen, die von der DAF . Kre is ­
fachabte i lung „Der Deutsche H a n d e l " für die 

Berufstät igen in L i tzmannstadt getrof fen wor ­
den sind, s ind v ie lse i t ig . So wurde zum Bei­
spiel die Betr iebsbel ie ferung, d ie ers tmal ig i n 
Li tzraannstadt e ingeführ t wurde , Jetzt auch In 
v ie len Großstädten des Reiches durchgeführ t . 
A u c h d ie E inkaufskar te für den Einzelhandel 
ist e ine E in r i ch tung der Kre is fachabte i lung 
Hande l L i tzmannstadt . Die grüne Einkaufs­
k a r l e für Berufstät ige ist seit ihrer E in führung 
ein Begri f f geworden. A u c h d ie neue Maß­
nahme des Bestel lzet telsystems w i r d von al len 
Berufstät igen begrüßt werden . 

Hitfche Jagöflugzeuge greifen an/Die neueWochenfchau 

entschlossen Ist, 
'tag des Führers. 

beging Deutschland den 
.. Die neue Folge der Wo-

Ist afs S*] ijphau bringt uns In eindrucksvollen Bildern 
Innn he' «i.e lrimal die Bedeutung des Tages zum Be-
,, L ,,ill ' C ! l n ' l n dessen Mittelpunkt der Mann steht, 
i rerf i rr». , r̂n N a m 0 u n r t werk ein nie versiegender Quell 
'rnf n/s ,i| ̂ r a f t l i m | des Glaubens Ist. Von der Ostfront 

l». Uns die Kriegsberichter Aufnahmen ge-
Kj die die Ordnung und Planmäßigkeit der 

1 i n . n Absetzbewegungen Im Rahmen der gro-
b 1 lllktra<egie beweisen. In Bessarablen bleibt die 

ist 0«! h^völkcrung auch weiterhin Im Schutz unse-
i k '. 'lfr,.,, T , , 1 - , , , , , , , , , V i i , . , - , , I , , l r , . i , K i p rinn i i , i l ! -

i -itllk 'ategie beweisen. In Bessarablen bleibt die 
" (Bevölkerung auch weiterhin Im Schutz unse-

ht an d c f . | l |J B r fcn. In langen Zügen folgen sie den deut-
. Truppen und unterstreichen so die Vcrlo 

ii Thall VC d e r bolschewistischen Agitation, die an-
anatsem , ^ (j| e S o w i e t t r u p p c n würden von der Bevöl-

»jf P als Befreier begrUQt. An einer anderen 
stischen 'i ji der Front treten Grenadiere zum Angriff 
Jiaf, #° t 8) Flanke des Gegners an. Artillerie schießt 

Für do> \ h,,.felndllchen Dorfstutzpunkt sturmreif, die 
v"ischon Grüben werden aufgerollt und nach 

Kampf Ist die Ortschaft ln deutschem 

, ~ ."J^Kl März mußten die englischen und amerlka-
fimi2 ..Luftgangster Ihre verbrecherischen An-fn»*M m u dem Verlust von tausend viermotorigen 

u, Wis»"» IC.Crn bezahlen. Wieder bewundern wir das 
chige, durchdachte Netz unserer Luftab­

wehr. Die Wochenschau vermittelt uns einen In­
teressanten Einblick ln einen Jagdgefechtstand, 
der Jede Bewegung clngeflogencr Feindverbände 
unter Kontrolle nimmt. Dann verfolgen wir mit 
leidenschaftlicher Anteilnahme den Einsatz deut­
scher Jäger und Zerstörer, die an den Feind her­
angeführt sind und Ihn mit unerhörtem Schneid 
angreifen. Eine Feindmaschine nach der anderen 
sinkt brennend, zerfetzt ln die Tiefe — dreimal 
geht ein deutscher Feldwebel bis auf, Rammnähe 
nn den Gegner heran, che der Viermotorige end­
gültig erledigt lstl Am Boden aber häufen sich 
die Trümmer der abgeschossenen feindlichen 
Flugzeuge, kommen zu den alten neue Kreuze 
auf den Gräbern gefallener Amerikaner. 

Helmut Hagenrlcd 

Verdunkelung: Von 21.15 bis 4.50 Uhr 

Rundfunk vom Dienstag 
ReichsproEramra: 7.30—7.45 Zu-n Hören und Behalten: 

Untstchung und Entwicklung des Menschengeschlechts 
(2 Folge). Deulsclilandseiider: 17.15—18.30 Das Kammcr-

1 Orchester de» Deutschen Opernhauses spielt Werke von 
Mozart, Händel. Ilcgcr, Reinlckc II. a. Leitung: Ernst 
Schräder. 20.15—22.00 Das große Konzert — Ewige Mu­
sik Europas Bach. Plltzncr, Dvorak, Bcrlloz. Dirigenten: 
Hans Knappertsliusch, Karl Böhm, Joseph Kellbcrth. Robert 
Heger. 

Trauerfeier für Alfred Teubner. Am 7. Ma l 
um 10 Uhr f indet im Versammlungsraum der 
Fi rma Buhle eine Totenfe ier für den im Osten 
gebl iebenen Or tsgruppen le i te r und Ratsherrn 
A l f r e d Teubner statt. 

Die Baumblüte hat begonnen. Die ersten 
Obstbäume sind erb lüht . D ie küh le W i t t e r u n g 
der letzten Taqe hat den Beqinn der Baum­
blüte verzöqer t . 

Um verbotswidrig das Kino zu besuchen. 
Ein 16 Jahre ai .er kaufmännischer Lehr l inq hat, 
um K inovore te l lunqen zu besuchen, die für 
Jugendl iche verbo ten d n ' , . seinem Ausweis 
sein Gebur ts jahr 1927 in 1925 abgeändert, um 
dadurch zwei Jahre äl ter zu erscheinen. Bei 
einer Kon t ro l l e wurde die Fälschung entdeckt . 
Die Juqend l ichen werden darauf h ingewiesen, 
daß eine solche Ä n d e r u n g von Ausweisen ala 
Urkundenfä lschunq b e s t r a . t w i r d . 

Eine Taschendiebin wurde festgenommen. 
Einer Deutschen, die sich in e inem Schuh­
geschäft in der Schlageterstraßc aufh elt, wurde 
au6 ih rer Einkaufstasche eine Brief tasche mi t 
verschiedenen Papieren und 50 R M entwendet . 
Die Geschädigte, die den Diebstahl bemerkte, 
ver fo lg te eine Frau, die im dr ingenden Verdach t 
s tand, den Diebstahl begangen zu haben. Bei 
dieser Frau handel t es sich um die 56jähr lge 
Po l in Mar j a Bogdanska, die die entwendete 
Brief tasche auch bei sich führ te . Sie wu rde 
festgenommen. 

Kriegswirtschaftsvergehen. Die wegen eines 
Kriegsw:rt6chaftsvergehens m i t zehn Monaten 
Straf lager vorbest ra f te Pol in Tek la Ku rowska 
w u r d e auf Grund eines Haf tbefehls festgenom­
men. In ihrer W o h n u n g konnten eine größere 
Menge Spinnstof fe sowie dre i Paar neue Da­
menschuhe beschlagnahmt werden. Die Ku ­
rowska bot dem Beamten 400 R M Bestechungs-
gelder an, dami t er von einer Festnahme A b ­
stand nähme. 

38191 
~&192i 

Zeichnung: Erika Nestler 
dem sportlichen Kleid Ist der Rock vorn gereiht 
der glatten Passe angesetzt. Erforderlich: etwa 
2,75 m Stoff von SO cm Breite. Modell K S8139 
(für 88 und 96 cm Oberwelte). Diese Schnittform 
mit der geschweiften Passe und dem zwischen­
gesetzten Gürtel eignet «Ich zum Aufarbeiten und 
Verlängern eines schadhaften Kleides. Etwa 1,75 m 
gemusterten dunklen und 1,20 m hellen Stoff, Je 
00 cm breit. Modell K 38153 (für 68 und 86 cm Ober­
welte). Bei diesem Kleid wird eine gute Wirkung 
durch Verarbeitung des Streifenstoffes erzielt. Für 
Rücken-, Seitenteil und Hüftpasse eignet sich 
auch einfarbiges Materini. Etwa 2.G5 m Stoff, 90 cm 
breit. Modelle B 38191 und K 38192 (für Je 96 und 
104 cm Oberwelte). Dieser praktische Anzug setzt 
sich aus einer schlichten Hemdbluse und einem 
mit Tutentasehen ausgestatteten Trägerkleid zu­
sammen. Etwa 2 m Blusenstoff, 80 cm breit und 
2,30 m Kleiderstoff von 90 cm Breite. 
• • * ' ' '" r,!, ''. * , , '• 'v '' ' 

Die Nähberatung der NS.-Frauenschaft ln der 
Adolf-Hitler-Str. 128 erteilt ratsuchenden Frauen 
Jederzeit weitere Anregungen. Die Änderungs­
oder Anfertlgungsarbelten können auch gleich an 
Ort und Stelle unter fachkundiger Leitung aus­
geführt werden, wozu eine genügende Anzahl 
Nähmaschinen vorteilhaft hilft. 

BRIEFKASTEN / Name und Anschrift nennen. 
30 Rpt. Briefmarken bei­

fügen. Keine RrchtsauskUntte Auskünfte unverbindlich. 
H. Seh. 1. Fraßen Sie bei der Personalabteilung des Ar-

britgaus XL In Litzmannstadt an. 2. Der Reichsjugend-
lührer (vorher: BcvollmachtlRter Vertreter des Rcichsjugend-
lllhrers) wurde an der Ostfront verwundet. Er kehrte als 
Leutnant aus dem Feld zurück. 

A. v. K., Wandalenlirück. Wegen der Anschrift schreiben 
Sie an die Abt. Presse/Propaganda des 0KW., Berlin W 35. 

„Fischer. Sic vertilgen die WäschcwUrmer durch Ccre-
san oder durch Diclilorbenzol (Globol). 

• J. Zwischen Japan und der Sowiclunlon wurde am 13. 
April 1941 ein Freundschallsvertrag, kein Nichtangriffsver­
trag, abgeschlossen. Dieser Vertrag läult nach wie vor ohne 
Kündigung weiter. Weiterhin wurde zwischen beiden Ländern 
ein Fischerciaukommen geschlossen, das Immer wieder ver­
längert worden Ist. Eine solche Verlängerung wurde zuletzt 
im März d. J. wieder vorgenommen.. 

F. H. Der Sender Litzmannslndt liegt aul der Skala In 
der Nähe von Danzlg — Malland — Warschau. Er hat die 
Welle 335.10J0 kh. 

H. Z. Wir vermitteln keine Anschrillen von Filmschau­
spielern. 

A. H. Wenden Sic sich an den Einsalzstab Litzmannstadt 
der Volksdeutschen Mittclslclle. Adolllllllcr-Str. 110, Archiv. 

C. 0. Sie müssen den betreuenden Artikel in unserer 
Geschäftsstelle nachschlagen. 

I. Seil. Städtische Frauen-Fach- u Berufsschule, Adolf-
Illtlcr-Straflc 187. 

E. Sch. Diplomlandwirlln werden Sie durch Besuch einer 
Landwirtschaftlichen Hochschule. Wenden Sic sich an die 
Bcrufsberatungsstelle des Aibeitsamts Lllzmannstadt. 

I. L. Den gewünschten Unterricht erhalten Sie in der 
Volksbildungsstattc. 

M. S. jede Vcrsichcruncsgescllsdialt versichert Briet-
marktnsammlunglen gecen Ituer und Diebstahl, nicht Je­
doch gegen Tcrrorangrille. In dem letztgenannten Fall er­
hält der Betroffene die Entschädigung vom Staat. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung. Krciipropagandaamt. Mittwoch 17,30 Uhr 

Sitzungssaal Kreisleitung Besprechung aller Ortsgiuppen-
Propagandalcllcr. Thema: Muttertag. 

komme»' jjftj'"-? nack te , geschlachtete Gans t rägt zur 

-^r ßüdiers 
tosen i ^ j j i p t | S c , ' ! ! u ß z e i t ke iner übe r -d ie Straße. Ke iner 
>st, um "Tty käme d ie Pol izei . Das erregte einen A u f 
chen. , ^hor i ch g ing mi t sieben Büchern 

Ihr d i c S

c l l i t i . erregte e inen Skandal . Das war of fen-
: h so. ^ J l n ^ ' h . Einen gefähr l i chen, schleichenden 

g e s c h l ^ A , Einen Au f lau f ohne M i t t e . Ich habe 
.Venn » u, | | »einen Kre is quadr ier t , dafür eine Fläche 
3 s t l 

KCINDÄL / Eine Geschichte aus Mangelzeiten von E.G. Zwahlen 

Un» ' ^ ' n e L in ie zurückgeführ t . 
.;'lr^s macht m i r ke iner nach. A b e r das is t 

j i c n Fl«1 i ^ ' ä h r l i c h e an der Geschichte. Menschen­
gel t?" i r ^ ' u n g e n in Schlangenform sind modisch, 

i schon " IU n e D inge s ind meist häßl ich. I ch er-
111 .Vichts Häßl iches. Denn das Häßl iche, 

» aus de»1 I i erregte, w a r unsichtbar, • 
" Das s»6, H [ l n Skandal hat te tausend Bete i l ig te. V i e l -
I dem 1 - 8 1 ^ h m e n r ' v ' e , , e i c n t e i n P a a r wen iger . Sie 
Id der ß' K e inzeln, zu zwei t , höchstens zu dr i t t . 

' i £ er laubte d ie Straßenbrei te n ich t . Sie 
ö* i | | , n i c h t zueinander, d ie tausend, denn ich 

• an al len vo rbe i . Eine, einer, zwe i , vor -
r nächste. Es feh l te der Ausb ruch , das 
e n d in e inem for t iss lmo. Die Z i r ku l a tu r 

l i t t dem 
d. 
j i e r der 
Weslen 
die Eisbä? 
sr W i n d 1 

Irvt d a ' s z u e i n e m Menschenauf lauf , der 
^ " s c h e n a u f l a u f ist. Doch w u r d e n es n ie 

es waren immer höchstens dre i , 
nte man j ^ tz t s i n d e s n i c a t t a u s e . n d , je tz t s ind es 

1 A u s C h»' V T l t ü u s e n d . Lange Ko lonnen , unaufhal t -
ommen ^ K o l o n n e n . Davor der Verkäu fe r und ich. 
Burgs ta l ' 6 ' ! J»'-
r eine ° , ty.-. U u 
; ricr I r« J ^ r sp rüchc sind herai s fordernd. Ich gebe 

e t t e t . I ch habe es geträumt. Sie zer-

Belopol j 6 . j fc3j«. H ie r w ide rsp rach sich die Mate r ie 
tsetzunfJ I r-

Z w e i , v ie r , sechs, sieben Bücher hat te i ch 
unter den A r m gek lommt . Eingeschlagen in 
einen weißen Bogen D I N A 4. Die Ha l l t e re icht 
zu e inem Feldpostbr ief . Das war das Doppel te. 
Und sieben Bücher s ind ganze 248 -i 64 + 324 
+ 168 + 392 + 80 + 656 Seiten Papier. Er 
hat te ke in Einschlagpapier, ich ke ine A k t e n ­
tasche. 

N ich ts habe ich dabei gedacht, gar nichts. 
I ch habe s ie bezahlt und b in 980 Meter dami t 
gegangen. 980 Meter um 17 Uhr 30. Zur Büro­
schlußzeit. Zur Straßenbahn. Z i r k a jeden Me­
ter t ra f ich einen Menschen. Das s ind tausend. 

„Schau, Bücher , " sagten die ersten und lä­
chel ten. Ich war stolz. 

„ H m , " me in te e in anderer. Ein dr i t te r be­
trachtete m ich lange. Ich lächel te überheb l ich . 

Früher t rug jeder Bücher. Das T ipp f räu le in 
in e inem japanischen Bast fut tera l m i t Henke ln . 
Die Männer mi t den f lachen, b re i t k remp iqen 
rundcinqetatschten Hü ten t rugen 6ie un te rm 
A r m . Die anderen in der Aktentasche. Das 
war nichts Besonderes. Kostete 80 Pfennige 
oder auch v ie r M a r k achtz iq Pfennige. Es 
brauchte n icht mal ein eigenes zu sein. V i e l ­
le icht aus der Le ihbüchere i für zwanz ig 
Pfenniq. 

W e r ver le ih t heute noch 6ieben Bücher auf 
einmal? 

Ich f reute mich . Oh, ich wußfe w ie 6chwer 
es war, sieben Bücher zu erwerben. Ich hatte 
reden müssen, reden wie ein Buch, und be­
weisen, Ich schob die Bücher höher und reckte 

m ich auf. D ie anderen g ingen geduckt w i e 
Panther an mi r vo rbe i . 

Es macht ge is tvo l l m i t einem Buch zu spa­
z ieren. M a n w i r k t interessant. Aber 6ieben 
Bücher w i r k e n ka r i k i e rend . Das müßte ver ­
boten werden , besonders im Kr ieg . 

Ich reizte die Lesehunqr iqen, die B ib l i oph i ­
len und die Kau fwü t iqen . Ich reizte das Edle, 
die Leidenschaft und d ie Man ie . Ich reizte Fa­
nat iker . Ke iner w i r d m ich für sich behal ten 
haben. 

Die Disharmonie der Mate r ie hob eine Ze l ­
tung für 10 Pfenniqe auf. Zu deutsch: dar in 
sch luq ich die Bücher e in. 

Me ine r Frau habe Ich nichts davon erzählt . 
Die Bücher wu rden he lm l i ch verpackt . Heute 
schre ib t sie mir , im Betr ieb habe ih r jemand 
erzählt , daß es ln der Stadt noch einen Laden 
geben müsse, in dem man unbegrenzt Bücher 
bekomme. Unerhö r t l (Sie werde 6ich e rkun ­
d igen I) 

Ich werde nie mehr m i t 6lebon Büchern spa­
zieren qehen. Ich werde immer eine A k t e n ­
tasche m i t m i r führen. Zumindest e in Stück 
Papier. M a n kann es doch mal gebrauchen. 
Abe r vore rs t brauche ich den Vorsatz n icht 
zu v e r w i r k l i c h e n . Denn Ich habe nur ein iqe 
Bücher für Kameraderf nach dem Osten m i t ­
genommen. 

Ja, w e n n ich das jedem hät te sagen k ö n ­
nen. Es hätte ke inen Skandal gegeben. Aber 
dann w a r er immer schon vo rbe i . Und der 
nächste auch schon. 

Hat der letzte v ie l l e i ch t n icht „ W o . . . ? " 
sondern „ W o h i n . . . ? " qefragt? Es wäre tröst­
l i ch . Aber er ist länqst vo rbe i . 

ZUM 425. T o d e s t a g L e o n a r d o da VINCIS 
Am 2. Mal 151» 

starb auf Schloß 
Cloux bei Ambolse. 
fern der Heimat, 
der große italieni­
sche Maler und 
Bildhauer Leonardo 
da Vinci. Zu seinen 
bekanntesten Arbei­
ten gehört neben 
der „Mona Lisa" 

die unstcrbllchc, 
Darstcllung des 

„Abendmals". Aber 
auch seine techni­
schen Pläne und 
Arbelten als Archi­
tekt am Mailänder 
Dom, als Kanal­
bauer und Krlegs-
tngenleur, die er Im 
Dienste des Fürsten 
Sforza ausführte, 
nahmen einen gro­
ßen Platz In »einem 
Leben ein. Ebenso 
sind von Ihm nilein 
16 Bände Hand­
schriften erhalten, 

die sich nicht nur mit der Maleret, sondern auch 
mit anatomischen und mathematischen Proble­
men befassen. — Ein Selbstbildnis Leonardo da 
Vincis. (Scherl, Z.) 

Neue Bücher 
Victor Kaluia: L a u s b D b e l e l c n . Dorfiungenlage. 

Alexandcr-Duncker-Vcrlag, Weimar. Karl. 2,25 RM. — Ein 
hcrzerlrlschcndes Buch, an dem man seine belle Freude 
haben muß. Der Vcrlasscr erzählt Dorljungengeschichlen 
aus seiner obcrschlcsisclieii Heimat, ncschichlcn von präch­
tigen Jungen, die ln ihrer kleinen Welt täglich neue Aben­
teuer zu bestehen wissen. Igelohr, Walck und zwei König­
liche Domänengastwirtssöhne sind die Helden dieses humor-
crlülltcn Buches, das überall hätte entstehen können, wo 
ts Jungen gibt voll Ubermut, Plilf.gkelt, Unternehmungs­
lust und unbändiger Dascinslrcude. Adolf Kargel 



D e r L Z ^ S p o r t s p i c g g l d e s S o n n t a g s 

Start zur Handballmeisterschaft 
Im ernten VorrundentrefTen um die deutsche 

Handballmeisterschatt rückte der Hamburger Nach­
folger des Titelverteidigers SGOP., I.SV. Hamburg, 
sofort durch einen glatten 13:4 (7:1)-Sleg Uber Ar­
minia Hannover In die Favorltenstellung ein, die 
man Ihm vorher schon zugetraut hatte. Sein Er­
folg war klar, das Spiel einseitig. Vor 4000 Zu­
schauern erzielten Brüntges (6), Kosa (4), Grütt 
(2) und Mittelläufer Viele (1) für Hamburg. 

DSC—Posen ausgeschieden 
Im 1. Spiel um die deutsche Handballmelsterschall 

hatte der Tabellenerste des Qaues Warthclund DSC, Posen 
den Jahn udermtinde als Oegncr. Nach einer sehr tuten 
l. Halbzeit für den DSC. siegte die Oästcmannscbalt 
schließlich durch Ihre giößere Ausdauer mit 11:8 (7:4) 
Toren. Posen mußte allerdings ohne einen der besten 
Spieler. Stüttgen, antreten, dazu kommt. daß die Mann-
schalt gerade in der 2. Halbzeit sehr vom Pech vcilolgt 
war. da viele Torwlirte gegen Latte oder Plostcn gingen. 
Der Sieg von OdermUndc Ist trotz allem als verdient an-
zuspiechcn. Damit scheidet der DSC. Posen aus dem wei­
teren Wettbewerb um die deutsche Handballmcisterschalt 
aus. 

Schweinfurt in aller Kraft 
Der vorjährige Handball-Mclstcrschaftszwolte 

WTSV. Schweinfurt hat nichts von seiner Spiel-
Marke eingebüßt. Das Ist das Fazit der Schwein­
au ter Vorrundenbegcgnung mit dem' Frankenmei­
ster TSV. 83 Nürnberg, der 21:3 (10:1) überspielt 
wurde. Dem Ergebnis Ist nichts hinzufügen, allen­
falls daß die Sturmarllllerlsten gegenüber dem 
Vorjahr noch starker erschienen. 

SGOP.-Berlln mit neuer Fünferreihe 
Die Neuformlcrung des Angriffs schlug beim 

Vorrundenspiel des Berliner Handballmeisters 
6GOP. In Dessau gegen die SG. 68 Dessau so gut 
ein, dnß gegen den starken Mltte-Melster ein 14:6 
(6:J)-Erfolg haraussprang. Neben Thelllg, der mit 
Freiwurf und Feldtor »eine alte Spezialltat zeigte, 
waren aber auch Buchmann (B). Gohlke (3) und 
Zirbel (1) erfolgreich — und darin wird ein Angel­
punkt für das Überstehen schwererer Spiel« 
liegen. 

M i t Hassee muH gerechnet werden 
Der Nordwesten des Reiches hat noch eine 

nvelte starke Elf In der Handballmeisterschaft, die 
«Ich erst durch Ihren überraschend klaren 14:1 
(5:0)-Sleg über den LSV. Rerik Im Schleswlg-Hol-
stcnlschen Meister TV. Hassee - Wlnterbeck ent­
puppte. Die Kieler haben Aussichten welter r.u 
kommen, wenn Ihnen das Prinzip der nachbar-
gaullchen Begegnungen nicht gleich den LSV. 
Hamburg als Gegner bringt. 

sten Kräfte hatte, aber auch sonst In vorzüglicher 
Form spielte. Durch ein Tor von Mühle g lnKc i i 
die Hamburger vor der Pause zwar 1:0 In Füh­
rung, ohne aber nach dem Wechsel den Braun-
schwelgcr Ausgleich und Mitte der zweiten Halb­
zelt das Führungstor der Gäste verhindern zu 
können. Besonders die Stürmer der Hamburger 
enttäuschten stark, und so waren die Braun­
schwelger schließlich Ihrem dritten Tor näher, 
als Hamburg dem Ausgleich. Hossc und Ener er­
zielten die Tore der Gäste, die ohne Matschlnskl 
angetreten waren. 

Hoher Sachsensieg über Sudetenland 
Unter Berücksichtigung der Schwierigkeiten, die der 

Oau Sudetcnland bei der Aufstellung einer Harken Fußball-
Ell für den Freundscbatlskampt mit Sachsen hatte, muBle 
man sich In Chemnitz aut einen klaren Steg der Gastgeber 
gefaßt machen. So kam es denn auch. Vor 8000 Zuschauern 
erlitt Sudetcnland aul dem Polizei-Sportplatz In Chemnitz 
mll 8:1 (4:0) eine eindeutige Niederlage, wahrend Sachsen 
nach jahrelanger Pause in seinem ersten Rcpräsentaliv-
splcl an seine früheren Leistungen anzuknüplen vermochte. 
Ausschlaggebend lür diesen hohen Erfolg war in erster 
Linie die glänzende Läuferreihe Pohl (DSC)—Lohsc (Chem­
nitz)—Schubert (DSC), die den gegnerischen Angriff schach­
malt setzte, diu eigene Stürmerreihe stets wirkungsvoll 
unterstützte und sich seihst am Toreschießen eitrig betei­
ligte. Schauer, Boden, Häncl und Pohl erzielten die vier 
Treffer vor der Pause, Schallet, Boden, Schubert und iliinct 
die restlichen nach dem Wechsel. Erst beim Stande von 8:0 
glückte Sudctenland durch Enders das Ehrentor. 

Fußballspiele im Reich 
Danzig-WestpreuBtn: Danziger SC. — Viktoria Elbing 

3:2. Post Danzig — BuEV. Danzig 10:3. Berlin-Mark Bran­
denburg (Tschammerpokal): Hertha/BSC. — Hertha 06 
Charlottenburg 5:1. Oberschleslen: Bergknappen Königs-
hütte — Schalke 04 1:8. Nlederschlsiien (Tsdiammer-
pokal): Breslau 06 — Breilau 09 0:1. STC. Görlitz — 
KSG. Lauban 1:0, Städtespiel Görlitz — Brieg 4:5. Ham­
burg: FC. St. Pauli — Viktoria Hamburg 1:3, Ham­
burger SV. — Barmbecker SO. (Pokal) 4:0. LSV. Ham­
burg — Eintracht Braunschweig (FS.) 1:2. Südhannover-

Braunschwtlg (Meisterschaft): SpVg. 97 Hannover — Ar­
minia Hannover 4:1. Westfalen (Tsciiummerpokal) KSQ. 
Hörde — Borussia Dortmund 1:4. V1B. Alemannia Dort­
mund — TuS. Hürde 29 4:2. SpVg. Marl — Westfalla 
Herne 2:5. Franken (Tschammcrpokul): SpVg. Erlangen — 
Post-SG. Nürnberg-Fürth 3:2. Schwaben (Tschammerpokal): 
Kaulheuren — BC./Post Augsburg 2:5, Memmingen — 
Schwaben Augsburg 47 1:2. Donau-Alpenland: I'lorids-
dorlcr AC. — Wiener Sport-Klub 2:1. Wacker Wien — 
LSV. Markersdorf 4:3, Austrla Wien — FC. Wien 3:4. 

Meister boxten in Berlin 
Das Amt Truppenhclreuung im Reichsministerium für 

Volksaulklärung und Propaganda hatte mit seiner ersten 
Ircilull-Boxvcranstaltung in der Dietrich Eckart-Bühne des 
Rcichssporllcldcs in Bcriin in jeder Beziehung seinen glück­
lichen Start. Uber 10 000 Zuschauer konnten es gewesen 
sein, die den sportlich nicht schlechten Kämplen mit Inter­
esse folgten, und VOR allem die entscheidenden Siege von 
Gustav Edcr, Heinz Scidl und Erwin Bruch, mit ehrlichem 
Bcilall bedachten. Die Einleitung besorgten im Halbschwer­
gewicht der Königsberger Fritz Quodt und der Flame Marcel 
Petrones. Quods arbeitete last ausschllcBllch mit der Lin­
ken und hatte bereits klare Punktvorteile, als der Flame 
in der vierten Runde wegen einer Verletzung aufgab. Der 
Deutsche Meister im Bantamgewicht Hermann Remscheid 
(Solingen) erhielt in dem technisch guten und schlagstnrkcn 
Niederländer Lucas einen Gegner, der Ihm kärperlich klar 
überlegen war und hoch im Leichtgewicht stand. Diu Punkt­
niederlage des Westdeutschen kam daher nicht Uberraschend, 
denn schließlich sah man ihn nach jahrelanger Pause und 
EINER schweren Verwundung erstmalig wieder im Ring. 
Erwin Bruch (Berlin) ließ dem Holländer Jan de Pauw Im 
Mittelgewicht keine Entv/icklungsmüglichkcit. verschallte 
sich gleich mit seiner starken Linken Respekt und schickte 
Ihn bereits in der zweiten Runde für die Zeit zu Boden. 
Den Hauptkampf des Tages bestritten Gustav Edcr (66,5) 
und der Spanier Dores (65,5 kg). Der Deutscher Welter-
WICHTSMEISTER stellte sich In guter körperlicher Verlassung 
vor, halte aber mit der gerissenen Vertcldlgungsart seines 
kleinen Gegners, die jeden offenen Kampf unmöglich 
machte, viel Arbeit. Erst in der 7. Runde mußie er nach 
Dutzenden von Koplhakcn ausgezählt werden. So tempera­
mentvoll und kamplfrcudlg die ersten vier deutschen Boxer 
wirkten, so müde, schwerfällig und langsam schien der 
trUhcre Deutsche Halbschwcrgewlchtsmeister Heinz Seidler, 
der mit 83 kg als glattes Schwergewicht Im Ring erschien 
und trotz seines entscheidenden Siegel Ober Rinnt de 
Boer, der In der S. Runde ausgezählt wurde, keinen star­
ken Eindruck hinterlassen konnte. 

Am Rande des Sports 
Verstärkte Leibeserziehung in der HJ. 

Die sportliche Grundausbildung bildet dl* 
ste Grundlage einer erfolgreichen Wehieitl« 
gung der Jugend. Daneben werden durch «W 
sentliche Voraussetzungen für die Erhaltung. 
den weiteren Aufbau des Leistungssports der 
sten geschaffen. Sie Ist aber auch gleichzeitig' 
entscheidende Maßnahme zur Erhaltung der 
rufltchen Leistung und der seelischen S p n » n l t a 
Es ist notwendig, daß die sportliche Breitenarg 
mehr als bisher- gefördert werden wird. Zur S 

- • • i ^«ISSSBI 

Mit Beginn des Sommerdienstes ist In allen JJJ 
helfen wieder die wöchentliche pfllchtspui•t'J'a 
durchzuführen. Von dieser Anordnung sind JJSL 
lieh die beiden ältesten Jahrgänge der H ' i T A • 
Jugend ausgenommen. Die Elnfachstschulunf' ' 1 A C u f 
tet die Gewähr dafür, daß auch unter ung»? 
gen Voraussetzungen und mit behelfsmäßigen* "onatUch 2,50 
teln eine erfolgreiche Ausbildung übciall l | u,. '1 RDf 7^n,m, 
geführt werden kann. Die Im Jahre lül3 ^ - J - /- L"'"' 1 

reich angelaufene Ausbildung von Krlegs-W i|H T , 
warten Ist In diesem Jahr erheblich zu stell" I M . J i l h l * ! ' 
Die Gebiete erhalten entsprechende Sollzahle^ 
der K.-Sportwarte-Ausblldung werden die not*J [r 
digen Unterführer für die ElnfachstschulimP U 
bereitet. Sie Ist daher die wichtige VoraussejJÄi, 
für die Wiedereinführung der wächentlnXl. 
Pfllchtsportstunde. Die sportliche GrundB uSf 
dung der Landjugend Ist in Zukunft besoAflW 
zu fördern. Dio Teilnahme nn den FrtlWjJBB 
Geländeläufen, die In Verbindung mit den Fr 
und Geländespielen In den vergangenen 2M 
sich auf freiwilliger Grundlage erfreulich en"", R 
kelt haben. Ist In Zukunft für alle Einheiten ' 
Pflicht geworden. Eine besondere Fürsorge 
In diesem Jahre der alljährliche Reichssport*!'' 
kämpf hinsichtlich der Beteiligung erfahren-!! 
Herbstsportwettkampf Ist In Zukunft das * f l 
liehe Leistungsziel der Sommerarbelt. Er gWl 
gleich die Möglichkeit zur Überprüfung der 
liehen Brcltenausblldung Im Sommerhalbll 

8:1 Sieg von Schalke 04 
Das Gastspiel des sechsfachen deutschen FuBballmcl-

•ters Schalke 04 In Oberschleslen hatte mit rund 50 000 
Zuschauern, die die Kampfbahn In Bismarckhütte restlos 
tauten, einen beispielhaften Werbeerfolg. Die Westfalen 
enttäuschten demnach keineswegs, zeigten ein technisch 
ginz hervorragendes Spiel und schlugen die oberschleslschcn 
Bergknappen mit 8:1 (5:0). Eppenholt war mit 4 Toren 
der erfolgreichste Stürmer, während Winkler (2). Kutsorra 
und Szcpan die restlichen Treffer schössen. Das Ehrentor 
für Oberschleslen erzielte Klerisch. 

LSV. Hamburg geschlagen 
Die Überraschung des Tages im deutschen 

Fußballsport bildete am letzten Aprllsonntag die 
2:l-Niedeiiage des LSV. Hamburg durch den Gau­
meister von SUdhannover-Braunschwelg, Eintracht 
Braunschwelg. Vor 5000 Zuschauern scheiterten die 
Hamburger, die bis auf Gornick in stärkster Auf­
stellung waren, vor allem an der stabilen Braun­
schwelger Hintermannschaft, die In Torwart Blö-
mlng und dem Altnationalspleler Knöpfle Ihre be-

Auftakt zur Stadtmeisterschaft 
Det 30. April brachte den Auttakt zur Stadtmcleter-

tchatt Im Fußball, der die Begegnungen S00P. — Reichs­
bahn SO. und Union 97 — Stadtsportgemelnschaft brachte. 
Sicher haben die erhlrelch erschienenen Zuschauer es nicht 
bedauert, diesen beiden Spielen beigewohnt zu haben. 
Besonders das erste Spiel zwischen der Polizei und der 
Reichsbahn nahm einen recht spannenden Verlaut, gaben 
doch beide Mannschaften Ihr Bestes her. Wider Erwarten 
siegte die Reichsbahn nach sehr guter Leistung mit 1:0 
(0:0). Im zweiten Spiel setzte sich wie vorhergesehen 
Union sehr sicher mit 7:1 (3:0) gegen die Stadtspott-
gemeinschatt durch. 

SGOP. — Reichsbahn SG. 0:1 (0:0) 
Obwohl Im allgemeinen mit einem mehr oder weniger 

sicheren Sieg der Polizeimannschaft gerechnet wurde, 
setzte »Ich die Reichsbahn, die am Sonntag eine außer­
ordentlich gute, geschlossene Mannschaftsleistung zeigte, 
sehr zur Wehr und hielt bis zur Pause — gegen den 
Wind — ein torloses Unentschieden. Auch die Polizei war 
In guter Form, so daß der Sieg der RSG. um so mehr 
wiegt. Nach dem Wechsel wurde die Reichsbahn zusehends 
besser und gewann schließich klar die Oberhand. Besonders 
die Verteidigung verdient ihr Lob. In Ihr der Tormann, der 
alle Torschüsse der SGOP.-Sturmrcihc vereitelte. 

Union 07 — Stadtsportgemeinschaft 7:1 (3:0) 
Unsere Voraussage vom Sonntag bestätigte sich voll 

und ganz: Union konnte einen sehr sicheren Sieg landen, 
der mit sechs Toren Unterschied an und für sich noch recht 
schmeichelhaft fUr die Stadtsportgemelnschaft ausgefallen 
Ist. Trotz allem Ist aber in den Reihen der Stadtsportlcr 
schon ein merklicher Formaufstieg zu erkennen. Einzel­
könner sind in der Mannschalt, nur fehlt eine geschlossene 
Leistung. Die Tore Unions fielen nach Belieben, und es 
hätten weit mehr werden können, würden die StUrmer vor 
dem Tore nicht gar so sehr unsicher gewesen. Das einzige 

Oegentof. für dl« Stadtsportgemelnsduft icfeoB etn Unlon-
verteldlger in die eigenen Maschen. 

Orpo Kaiisch — SG. Kaiisch 2:0 (0:0) 
ke. Als letztes Vortraining für die am kommen­

den Sonntag stattfindenden Tschammerpokalspiele 
trugen die beiden örtlichen Vereine ein Fußball-
frcundschaftssplel Im Jahnstadion aus, In dem die 
Polizeimannschaft wiederum, wenn auch knapp, 
die Oberhand behielt. Die Sportgemeinschaft 
mußte mit mehrfachem Ersatz antreten, während 
der Gegner diesmal außerordentlich stark besetzt 
war. Die Feldüberlegenheit kam In der ersten 
Halbzelt bereits zum Ausdruck, wenn auch keiner 
dieser halben Torerfolge ausgewertet werden 
konnte. Das Ist In erster Linie der ausgezeichneten 
Abwehrarbelt des Torhüters der Sportgemein­
schaft zu danken, der In glänzenden Paraden und 
oft mit Glück sichere Torerfolge verhinderte. Die 
Sportgemeinschaft hatte Schußpech, vor allem 
vermochte die Polizei Innerhalb der ersten Vier­
telstunde einen Elfmeter auszunutzen. Nach dem 
Seltenwechsel kam die Orpo noch mehr In 
Schwung, zumal die treibende Kraft, Sellhorn, 
aus der Hintermannschaft auf Linksaußen gegan­
gen war. 

NS.-Reichsbund für Leibesübungen, Kreis Lltz-
mannstadt-Stadt, veranstaltet am 14. Mal einen 
Staffellauf vom Friesen- zum Deutschlandplatz. 
Start Ist für Männer am SUdrlng, für Frauen in 
der Adolf-Hitler-Straße, Ecke Meisterhausstraße. 
Ziel: Deutschlandplatz. Beginn 10.30 Uhr. Die 
Länge der Strecke beträgt für Männer 4200 m, für 
Frouen 1300 m. Die Sieger erhalten Urkunden des 
NSFtL. Meldungen sind an den Krelsfachwart K. 
Mauersbergrr, Meisterhausstraße 106/19, bis späte­
stens 8. Mal zu richten. 

Durch dl« Tellnahmepfllcht aller Einheiten 
dem Herbstsportwettkampf In Zukunft noch 1 
Oer« Bedeutung zu. 

Das Ist Sportbegeisterung 
In unzähligen Beispielen erkennen wir * J 3 

wieder, wie unsere aktiven Sportler ES ver«t*ä| 
auftretende Schwierigkelten zu beseitigen. r^S 
war es möglich, bei auswärtigen Gastspielen 
Aktiven genügend Freizeit zur An- und »" 
reise zur Verfügung zu stellen. Im Zeichen 
totalen Kriegführung sind derartige Wünsch» 
erfüllbar und sie werden auch erst gar nlcn'J 
stellt. Trotzdem bemühen sich die SpttzenköJ, 
durch auswärtige Starts zum Gelingen der •« 
liehen Krlegsveranslaltungen beizutragen, 
lieh hatten zwei Amateurfahrcr aus dem 
westen des Reiches zugesagt, an Bahnradr 
In Berlin teilzunehmen. Beide stehen Im 
wichtigen Arbeitseinsatz und so konnte e 
Sonntag In «Her Frühe die Reise nach der I 
hauptstadt angetreten werden. Eine Stund* 
Rennbeginn waren sie In Berlin und sofort 
ES hinaus zur Rennbahn. Zwei Siege wurde" 
ausgefahren. Kaum aber war das letzt« 
gefahren, hieß ES sofort In höchster Elle 
zum Bahnhof, um den einzigen Abendzug 
Heimat rechtzeitig zu erreichen. Sie waren 
umsonst tüchtige Rennfahrer. Ein sehn*'1 

..Spurt" half mit und unmittelbar vor der 
fahrt de« Zuges landeten sie mit Gepäck undj 
dem auf dem Bahnsteig. Ziemlich mitgeno11"! 
von den bestrittenen Radrennen und v 0 f « J 
Jagd zum Bahnhof fanden sie erst im Abtelljjj 
sich zu erfrischen. Aber doppelte Freude s ' , ' i3 
aus ihren Augen, über die erkämpften spor»'T 
FJrfolge und über das Glück, den Heimzu*.! 
letzten Augenblick erwischt zu haben. Spät WH 
kehrten sie in die Heimat zurück und am W°J 
früh standen sie wieder pünktlich an Ihrer» ,j 
beitsplatz. Gewiß — es war eine mehr sl'Jl 
strengende Fahrt, aber — wenn es gut geht ** 
am nächsten Sonntag wieder gereistl 

T H E A T E R 

Stadt. B Ü H N E N . Theatsr MoltkestraBe 
Dienstag, 2. 5, 18 .Peer Oynt*. KdF. 2. 
Tellverkaul. — Mittwoch, 3. 5., 19.30 
..Madame Kegels Geheimnis". C-Mi.le. 
T«llv«rk»ul. — DonnerttaJ, 4. 3., 19.30 
..Tiefland". E-Mlete. TeliTerkauf. — 
Freltaa, 5. 5.. 19.30 „Madame Kegels 
Geheimnis". Freier Verkauf. 

Kammersple le , Qen.-Lltzmun-8tr.TI. 
Dienstes, 2. 5., 19.30 Tanzja»t»plel! Ma-
•ami Kunl Der Tänzer Japan». Fr.Verk. 
— Mittwoch, 3. 5„ 19.30 Ballettabend. 
KdF. 13. Ausverkauft. — Donnerstag, 
4. 5., 19.30 Erstaufführung! JBt fing so 
harmlos an". F-Miete. Teilverkauf. — 
Freitag, 5. 5,19.30 „Clavleo". D-Mlele. 
Teilverkauf Karlen vom 26. 4. glllllg. 

F I L M T H E A T E R 
Ufa-Caslno - Adoir-Hltler-StraBe 67. 

14.30, 17, 19.30. Heute Premier« ..Ro-
mnntlache Brautfahrt".* Vorverkauf von 
11—19 lür einen Tag im VORAUI Heute 
12.30 Jugendrorttellungi 1. „Tlsebleln 
deck dich". 2. „Kaspar kauft ein Hans" 

Capltol — /lelhenatrnBe 41. 
14,43,17.13,19.45. Erstaufführung „Wenn 
die Sonne wieder scheint".** 

la i ropa — Sehlnteteretre.Be 94. 
14.30, 17, 19.30. Erstaufführung .Die 
beiden Schwestern".** 

Ufl l- I t lalto — MelaterbausstraBe 71. 
14.30, 17 U. 19 30 „Kollege kommt 
gleich".** Vorverkauf ab I I NUR lür 
denselben Tag. 

1'alllHt — Adolf-Hltler-StruBe 108. 
14.30, 17. 19.30 .Ein glücklicher 
Men.ch"." 

Adler — Buiclillnle 123. 
17 UND 19.30 „Tonelll".*** 

( (ii sei — SchlageterHraße 53. 
14.30, 17 u. 19.30. .Maskerade'1.*** 

Glor ia — l.udendorltstralle 74/7o. 
15.15, 17.30, 19.45 „Die schwache 
Stunde".*** 

M a i — König-Heinrich Straße 40. 
15, 17.30, 19.30 „5000 Mark Belob 
tuing".*** 

MI 11108a — Buscbllnle I7H. 
15, 17.15, 19.30 „Altes Herz wird wie­
der Jung".** 

JVlllBe — Breslauer StraBe 173. 
17 u. 19..10 „Die unheimliche Wandlung 
des Alex Roscher". ••• 

i ' a l l l l d l l i m — HMimlache Linie I i . 
15.30, 17.30,19.45. 2. Woche. „Der weiße 
Traum".** 

Koma — Heerstraße «4. 
15.30, 17.30, 19.30 „Himmel wir erben 
•In Schloß"." 

Wochenschau - T h e a t e r (Turm) 
Melslerhausslr. 62. TIglich, »lündllch von 
10 bis 20: 1. Paprika, 2. Sonderdienst, 
3 Uta-Mngizln, 4. Die neueste Wochen 
»cbau. 

1 reiliuus — Glorla-Llchtgplele 
14, 16.30, 19 „Dahinten In der Heide".* 

Ut irnau — „Venus" 
17.30, 20 „Oetährtln meines Sommers*.*' 

KallBCh — Fllm-Kclc 
17.30, 20 „F.in »chöner Tag".*** 15 
„Peterton und Handel", Jugendvor­
stellung, 

Kallscli — VIctoria-Llchlsplele 
15, 17.30 u. 20 .Anoelle".* 

Kal isch — Apollo 
15, 17.3(1 U- 20 .Nanon*.** 

I.ask — Fi lmtheater 
„Seine beste Kolle".** 

Ostrowo — Corso-Llchtsplelo 
17.30 u. 20 „Der grüne Killer" 

Ostrowo — Apollo 
17.30 U. 20 „Der unmögliche Herr Pitt". 

Pabianl tz—Capltol 
17 u 19.30 iOr Deutsche „Ein« Frau 
wie Do".*" 

Pabianltz — Luna . , 
17 IOr Polen, 19.30 für Deutsche 
„Jagend"."* 

ruchintten — Lichtspielhaus 
19 30 „J Viter um Anna"*" 

Turuk — Lichtspielhaus 
„Wlldvogel".*** 

•) Jugendliche zugelassen. **) über 14 J 
zugelassen. •••> nicht tugelassen. 

Kabarett — Var ie te 

Kabaret t „Tabar ln" . Schiageterstr. 94 
Im Mal neue» Frühling» • Programm I 
I W I A I I tSglich 18.30 Uhr. Voiverkauf von 
12—14 und ab 18 Uhr. , 

A p o l l o - V a r i e t e . Adoir-mtier-str. 243 
.Lachende» Variete" im Mai mit Fritz 
Scivos, dem bekannten Filmkomiker und 
Maria Valente, der bette weibliche 
Clown u. e. m. Werktag» I 19.30, »0011-

und feiertags i 16 und 19.30 Uhr. Kar 
tenverkaufl Adolf-HUler-StraBe 67. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Thealor zu Lltzmannttadt — Städtische 

BUhnen. Kammerspiele. Dienstag, 
2 Mal. Anfang 19.30 Uhr: Tanzgast-
«plel Masami Kunl. der Tänzer Ja­
pans. Am Flügel: Hildegard Schmidt. 
Aus der Tanzlolge: 1. Festtanz von 
Kasuga. 2. Marl. 3. 2 Tänze aus Tu-
randot. 4. Der Bote, 5. Der Weg zum 
Buddha. 6. Musikeinlage a) zum An 
denken, b) Vogelscheuche. 7. Shlkl 
8. Wasser, 9. Lied an den Strand 
Preise der Plätze: 4. 5, 6 RM. Er 
mäBIgungsgutschcine Nr. 3 der Platz-
mleter-Stammkarten gültig. 

V E R K Ä U F E 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

. _ . N r - i 1 7 £ / 4 4 - Sprechstunden der FUrsorgestelfen «es Städtischen Gesundheit., 
•mte» Im Monat Mal 1944. MUttcrberatungsstcllon: Adoll-Hltler-Straße 113 Diens-
ft? V 2 d . f , ! " , , f ,

t " > n . , u ~ 1 5 Vbr- ZlethenstraB« 14. Montag und Mittwoch, von 
15—16 Uhr, Hohtnstelner StraBe 130, Montag, von 9—10 Uhr; OauBstrnße 3, 
5M?IN„E„'I.?rB,«VOV4Ü.J.5 i h r ; S*l««««»UaBe «04. Dienstag, von 14—15 Uhr; 
Kurlandstraße 36, Mittwoch, von 14—15 Uhr; MündungsstraBe 3, 1. und 3. 
K K M , Ä I

 im
 M o n a t ' u n d I W , r a n *• <""> 18. 5. 44. von 14—15 Uhr; Ostland-

straBc 237. 3. Montag im Monat, und zwar am 15. 5. 44. von 14—15 Uhr; 
PlctlcnbcrgstraBe 75, 1. und 3. Dienstag im Monat, und zwar am 2. und 16. 5. 44, 
von 14—15 Uhr; Breslaucr Straße 200. 2. und 4. Donnerstag im Monat, und 
zwar am 4. und 25. 5 44. von 14—15 Uhr; Adolt-Hitler-StraBe 287, Eingang' 
RotgarnstraBe (früher SilngcrstraBe), 2. und 4. Montag Im Monat, und zwar am1 

?,„ u "c.
 2l\.5- **\ , v ? n u~15 U n r ; PO'Phyrweg, Montag. 8. 5. 44. von 14—15 

Uhr; Straßburger Linie. Monlag, 15. 5. 44, von 14—15 Uhr; Getreideweg (Slock-
hol), Montag, 22. 5. 44, von 14—15 Uhr. TuberkulosolUrsorocstellen: Tbc-
FursorKesIclle Mitle. Adolt-Hlller-SlraBe 113. Ruf 185-81. Montag, Dicnstac, 
Donnerstag und Freitag, von 8—9 Uhr; Tbc-Fürsorgcstellc Nord und Süd, Dielrich-
Eckart-Slruße 7/9, Ruf 145-49, Bezirk Nord: Dienstag und Donnerstag, von 8—9 
Uhr, Bezirk Süd: Freitag, von 8—9 Uhr. SchulfUrsorge: Adoll-Illllcr-Slraßc 113, 
Rul 137-80, Zimmer 201, Monlag und Freitag, von 7—8 Uhr. KrUppcilürsorqe: 
Adoll-Ilitlcr-Slrnße 113. Ruf 137-80, Donnerstag Von 7—8 Uhr.Geschwulstkrankcn-
(Urtorge: Adoll-Illtlcr-Slraße 113, Rul 185-81. Dienstag und Freitag von 12—13 
Uhr. Trachomlürsorge: Mark-Mcißen-SlraBc 75. Stadl. Augenklinik, täglich von 
12—13 Uhr. Beratungsstelle lür werdende MUtter: Adolf-Ililler-Straße 113 Rut 
185-81, Mittwoch, von 15—16 Uhr. Beratungsstelle lUr Haut- und Oeschlccht»-
krankhelten: Adolt-Hlller-SlraBe 113. Im Hol rechts. Rul 118-47; für Männer: 
Montag und Donnerstag, 15—18 Uhr; Iflr Frauen: Dienstag und Freitag, 15—1« Uhr. 

Litzmannstadt, den 28. April 1944. 
Der Oberbürgermeister. Oesundheltsamt 

Spielzeug lür Mädchen, Badepuppe n. a., 
zu kauten gesucht. Angebute unter 
„Spielzeug" an Postscbließtach 12, 
Oslrowo. 

Gartenbänke (3—-4) mit Lehnen zu kau­
ten gesucht. Angebote unter 980 
an LZ. erbeten. 

Mädchenwintermantel für Slährlges Kind 
sowie Schreibtisch zu kauten gesucht 
MoltkestraBe 161. W. 8. 

Thermosflasche zu kauten gesucht, 
geböte unter 978 an LẐ  

AN 

Gebrauchter leichter Personenkraftwagen 
in gutem Zustande zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 944 an die LZ. 

Aquarium mit Fischen für 70 RM. 
verkaufen Bataverwce IQ,1 W. 13. 

Nachttischlampe 20.—, elcktr. Krone 
75—, Bettvorleger 50,—, Oaskochcr 
20,—, gr. Reißbrett 50,—. Reißzeug 
50,—, Lcdcrschulmappe 20,—, Llnol-
läuter 100,— Damenglact- n. Wasch-
ledcrhandschuhe 5.— und 20.—. gr. 
Korbsessel 50,—. zu verkaufen. An­
gebole unter 378 an Zeilungsvertrieb 
Eichmann. Pablanitz. SchloBstr. 10. 

Bücherschrank, 230,—, zu vcrkaulcn 
Oeneral-Lilzmann-Str. 14. Tischlerei, 
auch sonntags. 

Bilkonwind mit geschult. Ulascinlagen 
zu verkaulen. 30 RM. Werkmeister, 
Kalisch, KrelBlparkassc. 

Korkschuhe, Gr. 39. zu verkaulen. 
RM. Angebote unter 947 «n LZ. 

\2 

Habe 7000 Stück llimbcerptlanzen. Sorte 
„Marlborough". abzugeben. Angebote 
unter A 2917 an LZ. 

Eleklr. KUdconhalm, 220 Volt, neu, da­
zu noch eine Rcscrve-IIclzplatte, ver­
käuflich lür 103,40 RM. Lorbcerstraße 
11. Fcrnrut 128-33. 

V E R S C I I I E D E N E S 
Wer Ubernimmt das Instandhalten der 

Wäsche lür eine Person. Angebote 
unter 961 an LZ. 

Wahrnehmung Ihrer Industriellen Inter­
essen oder Vertretung für Litzmann­
stadt und Warthegau übernimmt deut­
scher Kaufmann, z. Z. In Litzmann-
stodt ansässig. Ang. u. 1013 an LZ. 

Ziegenzuchtvereln. Vollversammlung am 
Miltwoch, dem 3. Mal. In der Oast-
STÄLLE Meisterhuusstraßc IOC. im Hol. 
Erscheinen der Mitglieder Ist Pflicht. 
Gäste und Interessenten werden gerne 
gesehen. Beginn der Versammlung 18 
Uhr. Auskünfte Rul 123-72 u. 118-57. 

Arbeitsamt Litzmannstadt. Betrlftt: lohntraniter ausländischer Arbeitskräfte 
durch die Deutsche Bank. Vom 1. März 1944 an sind die Lohnersnarnisse der 
Arbeiter und Angestellten aus Belgien, Bulgarien, Dänemark. Finnland, Frank-
reich, Italien, Norwegen, Serbien und Ungarn von Elnsatzbctrleben mit dem Sitz 
Im Amtsbereich meines Arbeltsamte« bei der Lohntranslerstelle der Deutschen 
Bank, Filiale L i t z m a n n s t a d t einzuzahlen oder an diese Stelle zu über; 
weisen. Dieser Lohnlransterstelle sind alle überweisungsvordrucke ,,A" und „B 
einzureichen. Der Im Zusammenhang mit den LohnUbcrwcisunccn ausländischer 
Arbeitskräfte aus den vorstehend aufgeführten Ländern notwendige Schrittwechsel 
Ist ausschließlich mit der genannten Lohntransterslelle zu tühren. 

Lltzmannstadt, 26. April 1944. Der Leiter des Arbeitsamtes LItzrruinnstadt. 
Der Lei,tu,ii de« Kreise» Lltzmannstadt. In Ciosnv Kol. und Bülheim, Amts­

bezirk Gornau. Paprolnia, Amtsbezirk Löwenstadt. Bcdon und Ustronie, Amtsbezirk 
Galkau, Blcsieklerz Nawojow, Blesickierz Gorzewo und Lugi. Amtsbezirk Strickau, 
ist amtstlcrärztlich Hühnerpest festgestellt worden. Die Orte werden zum sperr-
bezirk erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen meiner vichscuchcnpoiizci-
lichcn Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, vcrbllcnl-
licht In der Litzmannstädtcr Zeitung In Nr. 205 am 24. 7. 1943. 

Lltzmannstadt. den 25. April 1944. Der Landrat. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz. Vlehseuchcnpollzcillche Anordnung. In den 

HUhnerbesländen dfr nachstehenden Gellüeclhaltcr ist der Ausbruch der Hühnerpest 
amtslicrärzllich festgestellt worden: 1. Otto Oanther In Ostrowck. Amisbezirk L C S -
mlerz; 2. Adolf Winde in Borkenhausen. Amtsbezirk Lesmierz: 3. Wa enty Kaz-
mierezak In Kwilno, Amtsbezirk Ouadenstädt: 4. .loset Kacela In Kwllno, Amts­
bezirk Ouadcnstädt; Outsverwaltung einschließlich Depulantcn des Outcs Tkaczew, 
6 Erna Stark In Brvskl. Amtsbezirk Tum. Die Orte Ostrowck und Borkcnhausen, 
Amtsbezirk Lesmierz, Kwllno, Amtsbezirk Ouadcnstädt. Tkaczew. Amtsbezirk Tka­
czew, und Brvskl, Amtsbezirk Tum. werden, hiermit zum Sperrgebiet "klart. Für 
die Sperrgebiete gellen die Bestimmungen meiner Viehseuchenpoli/cilichcn An­
ordnung zum Schutze gecen die Hühnerpest vom 25. 9. 1943, verbHcntllcht in 
Nr. 273 der Litzmannstädtcr Zeitung vom 30. 9. 1943. 

Der Landrat des Kreises Lentschow 
Bekanntmachung. Gemäß Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten In Lltz­

mannstadt vom 14. 4. 1944 - 1 K: Sp. 27/44 — st die Krcissparkasse 
Kcmpen/Warlhcland zur Veröffentlichung Ihres Jahresabschlusses 1943 ermächtigt 
worden. Der Verwaltungsbericht der Sparkasse für 1943 nebst Jahresabschluß­
bilanz und Gewinn- und Verlustrcchnung Hegt In der Zelt vom 2. Mai 1944 bis 
16 Mal 1944 im Ocschäflslokal der Sparkasse Kempen/Wartheland, StraBe der 
SA «, zur Einsichtnahme aus. Kempen/Wartheland, den 21. April 1944. 

Der Vorstand der Kreissparkasse Kcmpen/Wartheland 

Bank Litzmannstädler Industrieller *. 0. m. b. H. Die ordentliche Genera -
VERSAMMLUNG der Bank Litzmannstädter Industrieller c. 0. m. b. IL. Lltzmannstadt, 
LulherslraBc 15, tindet am Sonnabend, dem ß. Mai 1044. um 18 Uhr, im „Litz­
mannstädtcr Mäniiergesangvcrcln". Lltzmannstadt. Adolf-Hillcr-StraBe 243 statt. 
Tagesordnung: 1. Bericht Uber das Geschäftsjahr 1943 — Vorlage des Jahres­
abschlusses 1943; 2. Bericht des Aulsichtsrates; 3. BcschuBIassung über: a) Prü­
fungsbericht des Prütungsvcrbandes, b) Genehmigung des Jahresabschlusses 1943, 
c) Entlastung des Vorstandes und Aufslchlsrales. d) Verteilung des Reingewinnes; 
4 Wahl von Autsichtsratsmitgllcdern, Festsetzung der AufsichtsrnlsvcrRütung; 
5 Wahl des Einschälzungsausscnusses für den Autsichtsrat: 6. Verschiedenes. 

Der Aufsichtsrat: Cvgan, Vorsitzer. 

K A U F G E S U C H B 
PKW., Klclnlilcr. am liebsten DKW.-

Luxus-Cabrlolcl. 2sl(zer. und ein Mo­
torrad. 200 ccm. dringend zu kaulcn 
gesucht. A. Roschansky, Lltzmann­
stadt. Schiageterstr. 114, W. 19, von 
13—14 Uhr täglicst. 

Solort zu kaufen gesucht: 1 Rollwagen 
(Einspänner) und 1 Halbverdcck (Zwei­
spänner), beide aut Ballonreifen. In 
gutem Zustande. Fcrnrul 209-06 und 
205-36. 

Wärmllniche oder Eisbeutel dringend für 
Schwerkranke zu kauten gesucht. An­
gebote unter 991 an die LZ. 

Kaule sämtliche Romane (Liebes-, Aben­
teuer-, Kriminalromane), gebrauchte u. 
neue. Angebote: Schindler, Frldcricus-
straße 23. W. 24, 

Olflzlersdolch (Int.) solort dringend ge­
sucht. Angebote unter 972 an LZ. 

Gut erhaltenen Helen Kinderwagen zu 
kaufen gesucht Moltkcstr. 199. W. 29. 

Gaitslätte II. oder HI. Stule. Litzmann-
«tadt oder Umgebung, zu kaulcn ge­
sucht. Angebote unter 930 an LZ. 
oder Fernrul 173-14. 

Lullgewehr zu kaufen gesucht Adolf-
Ilillcr-Str. 218. A. Reiher, Rul 112-75. 

Kalk-Sprltzmaschlne zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 901 an LZ. 

Oasherd oder 2Ilammiger Gaskocher 
dringend zu kauten gesucht. Angebote 
unter 948 an LZ. erbeten. 

Elia. Bett- und 
kauten gesucht, 
an LZ. erbeten. 

Chaisclonguedecke zu 
Angebote unter 953 

Radio, klein oder groß, zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 965 an LZ. 

Schreibmaschine zu kauten gesucht. Fa. 
Heinrich Beckmann, Litzmannstadl, 
Adoll-llitler-Slr. 46. Rut 225-95. 

Herrcnarmhanduhr oder Taschenuhr für 
Soldaten dringend zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 998 an LZ. 

StHi l t l s fhes Ku l tu ram ' 
Lltzmannstadt 

P F I T Z N E R - E H B f j j 
anläßlich »eine» 75. OeburHt*',!] . 1 

Donnerstag, d. 4. Mai 1944. «*> td] "ir, 
Uhr, In der Städtieclien Mu«iB,cr ' 

Danzlgor Straße 8" 
G E D E N K S T U N ^ a i 
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Preise: 8.— und ?,- Ü*A 
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Brockhaus dringend zu kauten gesucht. 
Angebote unter 990 an LZ. 

Schreibmaschinen leder Art kauft Olym­
pia BUrornaschlnenwerke A U . . Ver­
kaufsstelle Lltzmannstadt. Adolf-Hltlet-
Straße 17. Fcrnrut 108-17. 

Out erhaltenen Anzug mittlerer Größe 
«••>» ie Schuhe, Or. 40—42, zu kauten 
gesucht, Angehole u. 1014 an LZ. 

Oui erhaltenes Wohnzimmer zu kaulen 
gesucht. Angebote 1007 an LZ. 

Gebrauchter Flügel lür Oelolgschatlshclm 
zu kaufen gesucht. Angebote lern 
mündlich unter Nr. 195-96. Abt. Eln-
kaul. erbeten. 

Zeichenbrett mit Parallellührung zu 
kaulen oder leihen gesucht. Schlage-
terstraße 60. Fabrik. Rul 234-50. 

Eismaschine, Hand- oder Motor-, zu kau­
len gesucht, wenn möglich mit Kon­
servator. Angebole an Stadtkaffee 
Schierau:, 

lunger Rhodeländcr-Hahn, guter Ahstam-
' mung. zu kaufen gesucht Lorbeersir. 

11. Fernruf 128-33. 
Outer Schälerhund oder Deutscher Boxer 

zu kaufen gesucht. Angebote unter 
1008 nn LZ, 

Drahthaar-Fox, Junghund, bis 300 RM., 
zu kaufen gesucht. Vorführung erbc-
ten: Krümpelmann, Adoll-Hlller-Str. 56. 

lunge Hündin, klein von Wuchs, zu kau­
ten gesucht. Rasse gleichgültig. An-
gebote unter 861 an LZ. 

Hund, kl. oder mttlcrc Rasse, männl., 
sofort in gute Hände gesucht. Angc-
hole unter K. 807 an LZ. erbeten. 

Junger Schäferhund von Kriegsversehrtem 
zu kaufen gesucht, LagerstraBc 15, 
Fernrul 167-36. 

L l t z m a n n s t a d t / B l U i l i e r F 
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